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Nach dem gleichnamigen Werke Roman Dmomskis. 
j Von Dr. Johann Reineks. 5 


VII. 

Wir finden Dmowski jetzt in Paris bzw. Verſailles, 
überhaupt an all den Orten, wo im Rahmen der Friedens⸗ 
berhandlungen polniſche Fragen berührt und entſchieden 
wurden. Er wollte ſeine unermüdliche Lebensarbeit mit 
einem vollen Erfolg krönen. 

Jene Zeiten ſind noch in friſcher Erinnerung, als der 
ünferrat der Siegermächte dabei war, über die Loſe der 
elt das Urteil zu ſprechen. Und aus dieſem Fünferrat, 

erſt ein Zehnerrat war, ſchwingt noch der Nachklang 
der drei Namen, die ſich tiefer dem geſchichtlichen Gedächt⸗ 
nis eingruben, weil hinter ihnen die ſtärkſten Mächte 
ſtanden, weil ihre Sprüche über Freiheit und Unfreiheit 
ganzer Völker, über das 
tiger Geſchlechter entſchieden. Alle Völker des Erden⸗ 
rundes, das Reich des bolſchewiſtiſchen Wahnſinns ausge⸗ 
nommen, waren in ihrer Hand. 

Hart und unerbittlich ſehen wir Clemence au, 
den Tiger, Lloyd George, den „Walliſer Advokaten“, 
dialektiſch geſchickt feine Inſelmacht vertretend, und W il- 

on, der zum erſten Mal nicht „ex oriente” den Völkern 
Europas ein neues Licht zu bringen glaubte. Die beiden 
anderen Vertreter des Fünferrates ſtellten ja bekanntlich 
alien und 
„Oberſte Rat“, das höchſte Organ der Friedenskonfe⸗ 


Japan. Dieſer Fünferrat wird dann bald der 


f 
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bpoluiſchen Streitfall betreffend die Enteignung der Chorzower 
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Schickſal gegenwärtiger und künf⸗ eingetroffen. Bekanntlich ſtehen die deutsch beimſchen Handels⸗ 


eitung oder Rückzahlung Sonderplatz 50% mehr. Reklamepetitzeile (90 mm breit 


e 
ekicht 
Das liquidiert Stidftoffwert von Chorzöw. — Grundlegende Umitellungen? 


Der „Aurjer Poznasski“ meldet aus dem Haag, daß [dügen. Aus dieſem Grunde hat die Regierung die nähere 
vor dem Höchſten Gerichtshof die Verhandlungen über den deutſch⸗ 


nterſuchung verfügt, die den Okaziſten wenig angenehm 
ſein wird Ganz lakoniſch, ohne jede Bemerkung meldet der 
Kurjer Poznanski aus Kattowitz: „Der Juſtigminiſter hat den 
Staatsanwalt des dortigen Bezirks nach Warſchan berufen, um 
näheres über die Ergebniſſe der Unterſuchung des Rücktritts des 
Wojewoden Bils ki zu erfahren. Dieſe Nachricht hat in den 
höheren Beamtenkreiſen (2) der Wojewodſchaft große Be- 
unruhigung hervorgerufen.“ 


Stickſtoſſwerke in Oberſchleſien begonnen haben. Der Fall der 
Chorzower Werke hat in der Welt großes Aufſehen erregt, und 
ein höchſtes internationales Gerichtsurteil foll in dieſem Falle 
Klarheit der Rechtsverhältniſſe bringen. Gleichzeitig wird damit 
die Enteignung von 12 deutſchen Beſitzungen, die zur Liquidation 
beſtimmt worden find, entſchieden werden \ 

* 

Wir wir bereils berichtet „ beftätigt heute die „PAT“ 
(Polska Agencja Telegvaphiczua) amtlich den Beginn der Ver⸗ 
handlungen in der Liquidationsfrage (Art. 297 des Verſailler 
Friedens vertrages) in War Am 25. Januar ſind die deut- 
ſchen Delegierten mit Miniſter Geppert an der Spitze in Warſchau 


ätt Dieſer energiſche Eingriff der Zentralregierung iſt nur zu 
begrüßen. 3 geht nicht mehr an, daß ein Verein wie der 
„Weſtmarkenverein“, der ſo ungeheuren Schaden dem Staate gu⸗ 
gefügt hat, in einer fo provozierenden Weiſe feine Hintertreppen- 
politik fortſetzen darf. Es ſoll das böſe Gewiſſen des Weſtmarlen⸗ 
vereins nur ruhig einmal emporgerüttelt werden, damit er nicht 
ewig im Nebel der chauviniſtiſchen Phraſe herumtavmelt, und nach 
mehr Schaden über den polniſchen Staat bringt, als er ſchan ge- 
bracht hat. Hoffentlich wird die „Sammelwoche“ ein gründ⸗ 
licher Reinfall. Daß kein Deutſcher, wenn er von den 
Sammlern angehalten wird, auch nur einen Groſchen geben darf, 
iſt ſelbſtverſtändlich. Die Okaziſten haben in dem neu 
anbrechenden Zeitalter ausgeſpielt. Daß das volniſche 
Volk der gleichen A ift, beweiſt uns ja die geringe An, 
teilnahme, die man dem Bereinchen entgegengebracht hat. 


Der Präſident der Stadt Kowno ein Pole. 


Zum Stadtpräſtdenten von Kowno ift, wie aus Panjar 
gedrahtet wird, wiederum ein Pole, namens Sprunowfcz⸗ 


vertragsverhandlungen feit über einem Jane aus. Voxſitzender 
der polniſchen Hauptdelegation ift Dr. Pradzynski. Die 
Kommiſſion 355 Verhandlungen über den Art. 297 hat Herrn Prof. 
Winiarski aus Poſen zum Hauptdelegierten von polniſcher 
Seite. Ihm ſtehen bei die Herren Bartoſzewicg, Szwajkowski, 
Legationsrat Henzel, Miniſterialdirektor Bratkowski, ſämtlich vom 
polniſchen Außenminiſterium. 


Ein großer politiſcher Prozeß in Wilna. 

Wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet, began 1. Februar 
bor ba Wilnaer Bezirksgeri ir größte politie. Progeß feit 
der Wiedererſtehung Polens, was die Zahl der agten be⸗ 
trifft. Es handelt ſich um den ſogenannten „Pro gegen 
die vierund neunzig“. Auf der Anklagebank befinden ſich 


ge 
90 Juden und 4 Chriften, die beſchuldigt werden, der kommu⸗ 


nift Partei angehört oder 
3 haben. 


Unter den 2 
eg ift beendet. In dem von feinem Kaifer! go 

erſten Kriegsherrn verlaſſenen Deutſchland ikrai $ 
flammen rings um Polen 

Durch die polniſchen Lande 
t der Befreiung und Freiheit. 
hren Sieges⸗ und Triumphzug erleichtern. 
g aus Frankreich nach 

am hartnäckigen Wider⸗ 


renz. Polen waren zwei Delegierte zuerkannt, aber lange 
Zeit einzige, der an den Verhandlungen 


eit blieb Dmowski der 


berf 
darunter, und zwar die Studentin 
Student Pinkus Zdunski 


Land, 
Lloyd 


$ ber 
große Senſation hervorgerufen. Der Andrang zum Gerichtsſaale 
; eue dürfte längere Zeit 1 23 nn: 


= ‚Der Celephoniſtinnenſtreit in Warjhan 


unterji 
in ‘roii s der ee eu er 1 vs beendet. 
verbreitete fi im die 5 
5 fe : Die „Pat“ meldet: Angeſichts defen, daß es zwiſchen der 
deutſchen Sch, ene aden geen Be IE Telephondirektion und den Telephoniſtinnen nach ſechstägigem 
Taft derer die völlige ndlu heit im Streik noch zu keiner Einigung gekommen tft, und die Vorſchläge 
Deutſchlands e be Fe Deer Poſten im poli- des Arbeits miniſters zur Beilegung des Zwiſchenfalls abgelehnt 
n Leben: = fie ſich u, daß die inter⸗ wurden, hat die Regierung beſchloſſen, über die Polniſche Tel a 
Sübenfdaft die ſchen Intereſf 1 Friedens⸗ aktiengeſellſchaft die ſtaatliche Zwangsverwaltung zu verhängen 
ſchuß werden. Die Juden machten abermals ein gutes und einen Staatsverwalter zu ernenn zur 
Ge Gt e a umſonſt kauften fie die politiſche Herrſch Rechtszuſtand und damit die normale Arbeit im Telephonamt 
be sa EAEE — Drejer durch die Juden war nicht | wieder Das Amt wird ſofort in Betrieb geſetzt und die 
e die hatten mä Einfluß in den Sieger⸗ Unterſuchung der Streitfragen ſowie die Ermittlung der 2d) 
3 ilon Regierung frieten ie in ben Veveinigien paßen, wird einer iter . e ae 
7 erm $ 
eine befonbers grobe Rolle aber ſich aus Vertretern des Handels⸗, Juflig⸗ 


und Arbeitsminiſteriums 
zuſammenſetzt. Zum ſtaatlichen Zwangsverwalter wurde der 


. . Deutſchland Rech anwalt nebanewicg ernannt. i 
Dieſ Abſchnitt war vorauszuſchicken, weil D i RN den 5 Sei pe esse 1 5 Nach e Biar ea 
er ar vorauszuſchicken, i „ wo] gsve er, Herr A eine = 
er bei der Frie konferenz auf Widerſtand ſtößt, ihn als ferens mit der Direktion und mit Abordnung der Telepho⸗ 


niſtinnen wurde die Arbeit um uhr nachts wieder auf⸗ 
genommen. 


Das böfe Gewiſſen? 
Wir haben bereits im Laufe der enen Woche über die 
ia und Weife beri 


eine Wirkung dieſes Freimaurer⸗jüdiſch⸗deut⸗ 
ſchen Paktes anſieht. Und von Revolutionen umtobt, 
meint D., war die Lage Polens damals keine leichte. Es 
mußte ſtarke nationale Inſtinkte beweiſen, um einer ſo 
ſchwierigen Lage gewachſen zu ſein. Die Differenzen zwi⸗ 
ſchen den Aktiviſten und der Richtung Des verſchärften ſich 
abermals, und der Soldatenkönig Polens, Pitſudski, war 
in manchem anderer Meinung, als D., ein Umſtand, dem 

min weitem Maße Rechnung getragen werden mußte. — — 
Bei der Eröffnung der Friedenskonferenz, als die 
Beerdienſte der Siegerſtaaten erwähnt wurden, ſagte Poin⸗ 
care, als die Reihe an Polen kam, es habe mit feiner Armee 
Frankreich an der We 
AN fpäter jo unhöfli 


Dieſe „Arbeit“ iſt dem ren 
2 Nerven gefallen und ma f 
un 


ont geholfen. — Lloyd George 

zu fragen, „was denn die Polen F 

r den Sieg getan hätten“. — Bei ſolchen Erwägungen 
hat D. einen Segenswunſch für Poincaré, eine Ver⸗ 

wünſchung gegen Lloyd George und feinen 

eigenen Volksgenoſſen Piſudski. e wird dieſe 

BVerwünſchung nicht ausgeſprochen; fie ſteht beredt z m i- 
ſchen vielen Zeilen. — — 

Die Hauptaufgabe der Konferenz war die Vorbe⸗ 
ceitung des Friedens vertrages mit 
Deutſchlan d. Hierbei war Polen in weitem Maße 

imtereſſiert. „Zwei Umſtände waren im erſten Abſchnitt 
der Konferenz für uns günſtig,“ jchreibt D. „Erſtens war 
te oben erwähnte internationale Judenſchaft noch nicht 
fertig mit ihrer e gegen Polen und ferner 
iR Hotie Lloyd George in feinem Vaterlande für fih den Wahl⸗ 
kampf, dei bem er ſiegte, erft ſpäter kam Ramſay Mac 


Am 29. Januar 1919 wird Dmowski zum erſten Male 
vor den Oberſten Rat zitiert. Der uns ſchon aus Lauſanne 
und Paris bekannte E. Piltz begleitet ihn. Die Tages⸗ 
ordnung iſt ihm nicht mitgeteilt worden, er mußte auf alles 
vorbereitet ſein. f 

„Sprechen Sie über die polniſche Frage,“ fordert ihn 
Clemenceau auf. Wilſon ergänzt dann und ſagt: „Wir 
beſchloſſen, Herrn Dmowski zu bitten, daß er uns die 
gegenwärtige Lage Polens ſchildere und uns zeige, wie 
wir ihm helfen könnten.“ Dinorosfi entſpricht dieſem Ber- 
langen, zunächſt in franzöſiſcher, dann in engliſcher Sprache. 
Der Inhalt dieſes Expoſés enthält die bereits bekannten 

orderungen. Nach einer Frühſtückspauſe gingen die Ver⸗ 


Z 


der Iich 


aus mehreren Mitgliedern des Völkerbunds rats unterſchriebenes Au⸗ 


cheſ ihm D 


dlungen weiter. Hierbei intereſſierte ſich Wilſon be⸗Imaligen Vater des Zloty. So wurde auch der polnische w 


welcher 30 gegen 17 Stimmen erhielt, gewählt worden. 
* 


Der jer 1“, der ieſe Meldung bringt, hat 
ſchon immer die . und bar bariſch 
das in dem barbariſchen Litauen möglich 


A 7 


$ ntlich eine ſeh A 
ai e ſe 
daß . iin Teach Henle 
wäre, obwohl bort bi 
als die Polen in t 
heien. Ae bas. in g möglich it 
Die vertagte Mbrüjtungsiozterenz. 
Sir Erik Drum mond, der Gensralſekretär des Baler- 
bundes, hat geſtern abend Paris verlaſſen, nachdem er ein von 


fen, 


ſuchen zur Vertagung der vorbereitenden Abrüſtungskonferenz 
erhalten hatte. Die Unterzeichner dieſes Anſuchens äußern jedach 
die Anſicht, daß die Vertagung nicht über den 15. Mai hinaus er- 
folgen dürfte. 


Als Urſachen der Verzögerung der werden ange⸗ 
geben: die dache, eine iffe Anzahl Slaaten, die 15 
eee e aa 2 


ſchwierigen Fr ihren Vertretern zu erteilenden An⸗ 
weiſungen eingehend fi er wird darauf hinge⸗ 
wieſen, Deutſchland müſſe getreu feinem in Locarno i 
2 n ſeine A hme in den Völkerbund beantragen, Devor 
man es auffordern den Si der Abrüſtungskonfe⸗ 
renz beiltzunehmen; ſchließlich ſtehe auch noch Rußland der 
5 im Wege. Alle Staaten hätten ein Inter 
daran, uß land an den Beratungen teilnehme, des⸗ 
e man Wochen laufenden 


abwarten, ob nicht die ſeit 
und + 


Verbanbiungen gwiſchen Bern 
leb des Tuffiföpefehtoeigerifehen Konflikts hinausliefen, doch noch 


zu einem 3 
Es wird betont, die Ve g der vorbereitenden Mb- 
rüſtungskonferenz leinen 3 j der am 8. er 
beginnenden ge des Viükerbundsrates habe, 5 
auf deren wie man amimmi, die Frage der Wife 


Tages sordnu „ ? 
nehme Deutſchlands in den Workerbund fliehen werde 


Wie die „D. A. 3.“ von anderer Seite erfährt, haben den 1 
f Verſchiebung ſtungs konferenz unterzeichnet: 
Frankreich, Spanten, und die See Auch 
lien ſich 7 fen, nicht dagegen England. 
r i a bor daran, die Konferenz, die ihm natur 
emäß am i ift, ü auf die lange 
Bank zu ſchieben; fih aber ſchließlich eine weitere Vertagu 


; ichen und die Frangöfichen Militars den 
Catane wach Gent PIGA vo Tetra Jo kali weniger 
gs Dabei 


5 Sb ader 3 
fen, und Frankrei 
d Theori 


üden ſtär fen, um Ñ 
417 ſeiner der „potentiellen Mbrüſtung zum 
tege zu verhelfen.“ j ‘ Ni 


den 
von 


8 . 
Teilgebiets erläuterte. Dann kamen Pommerellen, tr 
preußen und die Memelfrage an die Reihe. ; 1 

„Ein ausgezeichnetes Expoſs haben Sie gelieſert, ha 
ſagte Clemenceau bei der Verabſchiedung. A . 
Nach dieſer Einleitung begannen die Berhandhr An 
der a oe ee Um dieſe Zeit 3 1 * 
auch die Verſtändigung l Pikſudski und Vade- i 
rewski, der, wie erinnerlich, ja im Dezember über Poſen 
nach Polen gekommen war. Gleichzeitig kommen auch 
Delegierte aus Warſchau, unter anderen ein Dr. Dluski, 
e e Pitſudskis. Dmowslki ſpricht über Fe 
dieſe feine Warſchauer Landsleute, Krakauer Färbung, bi 
weilen recht bitter ironiſch. Als Finanzſ y 
wählt D. feinen Dumagenoſſen WI. Grab 


Stab in Paris immer mehr ergänzt, wenn auch nicht ſtets 
und an jeder Stelle im Sinne Dmowskis. 

Es folgen aufregende Momente bei den einzelnen Ver⸗ 
handlungen der Gebietskommiſſionen. Um Danzig geht 
der Streit. Amerika bereitet den Polen hartnäckigen Wider⸗ 
ſtand. Eines Tages telephoniert Oberſt Houſe an 
Dmowski, er möchte zu ihm kommen. — „Danzig ift Euer!“ 
ſagt er bei der Begrüßung. Als D. den Oberſten Houſe 
verläßt mit einem Dank für die gute Nachricht, trifft er im 
Vorzimmer einen jüdiſchen Bankgewaltigen aus Neuyork. 
D. ſchreibt: „Seine Anweſenheit in Paris nahm ich nicht 
an.“ Er lachte und ſagte: „Wir ſind angekommen!“ 
Der Plural gefiel mir nicht. Ich fragte ihn: „In welcher 
Eigenſchaft?“ 

„Wir, vom Völkerbund,“ antwortete er. — — — 

„Ob Danzig wirklich unſer iſt?“ — ging es mir durch 
den Kopf. Eine Dmowski für den Sh der Zuſprechung 
Danzigs von einem Freunde zugeſandte Flaſche Danziger 
Goldwaſſer ſcheint noch heute auf das Getrunkenwerden 
zu warten, denn D. bemerkt: „Ich antwortete, wir werden 
lie trinken, wenn Danzig wirklich unſer if. Von dieſem 
Goldwaſſer koſtete ich niemals.“ 

„Der jetzt beginnende mächtige Einfluß Lloyd Georges 
und der Juden beginnt fühlbar zu werden,“ ſchreibt D. 
Danzig wird in der Folge nicht an Polen ai fon» 
dern bekommt den Charakter einer Freien Stadt. Wilſon und 
Clemenceau waren gegen Lloyd George unterlegen. „Man 

fügte uns eine Wunde am 8 Punkte unſerer 

ſtaatlichen Organiſation zu,“ bemerkt D, 

„Du fängſt mit einem heimlich an, dann kommen 

ihrer mehrere dran,“ — läßt ſich nach Goethe auf Lloyd 

George anwenden. Nach dem Erfolg mit Danzig beginnt 
t reiten, 


— — — 


wendungen und beantra 

lich wird ſie zugunſten 92 
Lloyd George, — und 
d George dringt mit 
ickſal ſollte 


So nähern wir uns dem Ende der Verhandlungen mit 
Deutſchland und kommen Un i vg | des Vertrages, 
ichen Nachbarn feſtlegt 


—+ Pofener Tageßtakt. #— 


allen drei Teilgebieten ging ins Ausland. Heute ijt der Zugang 
gu den Vereinigten Staaten geſperrt, und Deutſchland hat kaum 
Arbeit für die Seinen. Eine gewiſſe Anzahl unſerer Arbeiter 
hat Frankreich aufgenommen, das keine Bevölkerungszunahme hat 
und Arbeitskräfte braucht. Die Zahl dieſer Arbeiter iſt bei 
weitem nicht ſogroß wie diejenige, die wir früher 
ins Ausland geſchickt haben. Wie die Wege für die 
Ausfuhr 2 aaga Induſtrieerzeugniſſe geſchloſſen ſind, ſo 


auch geſchloſſen für die Abwanderung der Arbeiter. 


— 


Prubleme unſerer Lage. Sie erfordert Aufmerkſamkeit und An⸗ 
ſtrengung, denn es beſteht die Gefahr, daß dieſe Arbeitsloſigkeit 
ein Faktor für die Untergrabung unſeres ſozialen Lebens 
und unſerer ſtaatlichen Macht werden kann. 

In dem 3 Polen ſind wir wirtſchaftlich 
zurückgegangen. Während wir früher in Kongreßpolen eine 
erhebliche Ausfuhr induſtrieller Erzeugniſſe hatten, beſteht unſere 
heutige Ausfuhr fait ausſchließlich aus Rohſtoffen und landwirt⸗ 
ſchaftlichen Produkten. Das ist unſere wirtſchaftliche Kriſe. Sie 
wird von dem ganzen Volke empfunden, und ſie drängt ſich inner⸗ 
halb der Aufgaben unſeres Lebens an die vorderſte Stelle. Die 
Folge dahon tit in beträchtliche Maße die finanzielle Kriſe. 
Die fiskaliſchſte Regierung, der genialſte und energiſchſte Finanz⸗ 
miniſter wird aus dem Lande nicht mehr Steuern heraus⸗ 
preſſen können, als dies bisher geſchehen iſt, und bei der 
zunehmenden Verarmung wird man Gott danken können, wenn 
das Volk dies alles wird bezahlen können, was es bis⸗ 
her bezahlt hat. Die Ausgaben des Staates überſchreiten 
in bedeutendem Maße ſeine Einnahmen, und die ſeit zwei 
Jahren unternommenen Verſuche, fie zu verringern, waren bei 

Hindigen Tendenz des Sejm ſowohl wie der ſtaatlichen Bes 


dieſe Ausgaben Ei vergrößern, BR 
x ig g über uns die Gefahr der Infla⸗ 
tion und letzten Endes der Bankrott. 


n 
fühlten die Nomwendigteit, ſich in be pa lenni 


Methode, 
der Polens Grenzen mit ſeinem häufig abſolut unnützer Stellungen, die Schaffung von Ruhe ⸗ 
und ihm gleichzeitig in Verſailles ſeine ſtaatliche Selbſtän⸗ gebältern ohne Grund, die Erteilung von Konzeſſionen, die 
digkeit gibt. „Noch ift Pol en nicht v erloren! Fründung ton Be eymtton a bes 1 
Dieje Feb dee Patte ihre vorläufige Crfüung gefunben. ae de e en e Me ee en 
Doch bei der Unterzeichnung in ailles ift noch eine und Krediten, die Erleichterung von Spekulationsgeſchäften auf 


bittere Pille zu ſchlucken: der Min . 
vertrag, als Zuſatzvertrag des Haupwertrages. Natür- 
lich ein „jüdiſches, gegen Polen gerichtetes Machwerk“. 
„Man bereitete ihn aller Stille vor, ohne Rüͤckſprache 
mit den Intereſſierten.“ Von den Vertretern der Mächte 
wollte ſich nur der rumäniſche 
dem Minderheitsſchutzvertrag widerſetzen. Wir konnten es 
nicht, meint D., denn wir waren noch nicht einmal ein 
Staat, ſondern wurden es 
des Verſailler Vertrages. 


„So klar i i 
— 75 ar id mir über bie Edtvierigleiten toar, 
fo fee ich ihn au fl En, 


a: 
eritand. ielt es für das enem 


i i in j 
Augenblick, fo raſch wie möglich den eee f 


b Bert i 
rc Rd 3 e Lade 
Etwa an dieſer Stelle jagt D. über Lloyd George: 


ſuſtematiſch mit ber polnijdjen Delegation man 
lichſt wenig verhandelt „daß man fie möglichit 
r e e Seifen 5 
heiten ſo A wie fœ Beſiegten e 


Nach Dmowski ſcheint Lloyd George fih etwas ſpröde 
gegen Polen gezeigt zu haben, ein Verhalten, das Aske⸗ 
na zy in feinen „U wagi” mit einer . Sym⸗ 
pathic” Englands für Polen verallgemeinernd bezeichnet. 
Man darf dabei aber nicht außer Betracht laſſen, daß die 
Liebe Frankreichs um ſo heißer war; daß ferner Wilſon 
Kae n harten Strauß für Polen gefochten hat. — — 

it dem Vertrag von Verſailles waren die 


Verhandlungen um die deutſch⸗polniſchen Grenzen im 


Prinzip geregelt. Es beginnt jetzt das eigene ſtaatliche 
Leben Polens, ſeine Flitterwochen, und anderſeits hat noch 


die Auseinanderſetzung mit Oſterreich⸗Ungarn und Ruß⸗ fie. Haben 


land zu erfolgen. Dieſes geſchieht durch den Vertrag von 
Saint⸗Germain, in dem die tſchechiſche Grenzfrage 
und Oſtgalizien eine wichtige Rolle ſpielen. Wir erinnern 
an die Kämpfe um Lemberg, wo die nationalerwachten 
Ukrainer Polen das Beſitzrecht dieſer Stadt und der 
Gebiete ſtreitig machen. Über die Regelung der Oſtgrenzen 
bringt erft. der Vertrag von Riga beſtimmte Ab⸗ 
machungen. Im folgenden Aufſatz fol dies kurz ſkizziert 
und mit einer knappen Zuſammenfaſſung des Buches ab⸗ 
ſchließend dargeſtellt werden. 


haji und zur anderen Hälfte von 
ſten aus, 
Nach dem Kriege 


Heute haben ſich die Aus⸗ 


ls 


Vertreter, Bratia nu, alo mat 


rung hat 
erſt durch die Unterzeichnung 


Koſten des Staates, die Nachſicht bei Mißbräuchen — alles das 
r, 12 5 ei die Schwache 


— 
o, als ob die letzte Reni die Regierun 
ier des Steer mie wie fte genann 


er 
t. 


1 
Einfmuß ausguüben, ohne auf unrechtmäßige 

koſten den Appetit der Leute zu befriedigen. de 
polniſche Sejm ein ſolches Parlament wäre, dann wäre es ein 
Unfinn, an eine Neuorientierung im Staute zu denken. 


Bemerkungen. 


auf die aus 
P 


der „Weſtmarkenverein“ zugeſteht, bah Bip ah ker 
a ite tefe 
Tatſache iſt ganz lehrreich, und ſie i Kal feine Propaganda 


dieſe letztere Annahme durchaus Möglichkeiten in fü 
schließt beweiſen die verſchiedenen Zeitungs angriffe gegen 
den Wejtmarlenwerein von polniſcher Seite, wie zum Beiſpiel 


ind ſie Artikel 
Die Folge Thorner Wojewoden 
davon ift die außerordentlich Hohe Zahl der Arbeits gierte, jo wie im Falle Bilski. 
loſen in Polen. Die Arbeitsloſigkeit iſt eins der wichtigſten machte dieſe Angelegenheit keine Kop 


Staat Auszeichnung des 


— 


4 


woden Bilski in Kattowitz durch die Warſchauer Regierung be- 
deutet eine jo energiſche Abſchüttelung dieses Verein⸗ 
chens, wie er ſie ſo bald nicht wird verſchmerzen können. Es iſt 
außerdem bezeichnend, daß z. B. der Herr Miniſte ident Graf 
Skrzynski den Aufruf, den der Z. O. K. Z. zu der neuen Pro 
pagandawoche herausgegeben hat, nicht unterzeichnet hat. 
Die „Rzeczpospolita“ hat außerdem noch in ihrem letzten 
über den „Zwigzek erklärt, daß dieſer Verein gegen den 
Kt Dr. Wachowiak ebenfalls intri- 
ilski. Dem Herrn Wojewoden in Thorn 
ſchmerzen, er lie ich 
einfach nicht hineinreden. Und da ſei ihm beſonders 
angerechnet werden. Es ift ein Zeichen für ſeinen perſönlichen 
Mut. In dieſem Falle beſonders beachtenswert. 


Wie der „Oberſchleſ. Kurjer“ mitteilt, hat in Ober- 
ſchleſien wiederum die Deutſchenhetze des Weſtmarkenver⸗ 
eins a E etzt. Dort ift ja ein beſonderes ee 
für dieſe Männer. Daß das Ziel des Weſtmarkenvereins us 
rottung der Deutſchen tft (ewas, was man immer wieder 
beſtreiten will), zeigt der „Gonier Slaski“ in Nr. 28 klar, wenn er 
ſchreiht: „Die deutſche und polniſche Frage in Oberſchleſien ift ein 
Problem des Kampfes zweier Kulturen und zweier Raſſen. In 
einem folden Kampfe fiegt nur die Gewalt. Und wenn 
wir hier ſtärker werden wollen als die Deutſchen, dann müſſen wir 
im bringendſten Intereſſe der Nation und des Staates vor allem 
auf Beſeitigung und Vernichtung derer hinarbeiten, 
e e eee im Tage Bann 

Diefe e zeigen nungslos und herz! offen, wa 
der ener 2 Er iſt: eine Organiſation, 
die auf dem Wege der Gewalt die Deutſchen beſeitigen und ver⸗ 
nichten will! Ob dieſe Tätigkeit im Intereſſe des polniſchen 
Staates liegt, ob fie der „traditionellen Toleranz“, die aller- 
wegen gepredigt zu gp pflegt, entſpricht, das ijt hiermit 


entſchieden. Darum i der „Weſtmarkenverein! ein 
Krebsſchaden, er ift eine ſtaats feindliche 1 
ſation, weil er, ſtatt aufbauende Arbeit leiſten, nur die Kluft 


u 
bertieft und Polen in den Augen des Auslandes auf 
eine niedrige Stufe herabzieht. Daß unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden keine Anleihe kommen kann und wird, ſoll von uns 
nicht beſonders unterſtrichen werben. 


Zur Ergänzung, wie der „Weſtmarkenverein“ arbeitet, diene 
folgende „Kundgebung“ eines Vorſitzenden in Bielſcho⸗ 
witz in Oberſchleſtien, die der „Polak“ in Nr. 23 wiedergibt: 

„Ich werde alle notieren, welche Sonntags den deut⸗ 
ſchen Gottesdienſt beſuchen, alle Eltern, die ihre Kinder in die 
Minderheitsſchule ſchicken, alle, die deutſche Zeitun⸗ 
gen leſen, alle, welche nach Deutſchland fahren, und 
endlich alle, welche zu Hauſe und auf der Straße deutſch 
ſyrechen. Deren Namen werde ich dann in den Zeitungen 
veröfſentlichen, und wir werden ſehen, daß das nützt.“ 

Wer kann daraufhin noch behaupten, der Z. O. K. 2. 
keinen Terror ausübt? 


Republik Polen. 


Beſchlüſſe des Naphtakartells. 
rer 
chen 


Es wurde auf die Tätigkeit ver: 
chiedener inländiſcher Raffinerien hingewieſen, die eine Ber: 
ringerung oder eine | eng der polniſchen Er, iſſe im 
Ansfuhrhandel um 2⁵ herbei rt n. Bes 


März d. Is. den Be f der 


e 

ufar n im In⸗ u ar i 

weiße ſollen im Kartell und die Ausfu! Nr 

Nabihtheergeugniſſe gentraliſtert wer ‚allernüciter Zeit 

ift dies noch nicht zu erwarten, da noch ure i en 

au überwinden find. Weiterhin wurde be en, die Preiſe Bon 
ngin und Gasöl um unge 5 . Di 


t g er y 
1405 3 ed Daten, Verttsge . 


Auszeichnung polniſcher Offiziere. 
Am 31. Januar fand in der Geſandtſchaft des S. H. S.⸗König 


reichs (Jugoflawien) die feierliche Auszeichnung pol ni ch e 


Offiziere in Anweſenheit des Vertreters des Außenminiſte⸗ 
riums, Dr. Grabowski, ſtatt. Es erhi 1 r iſions⸗ 

neral Sikorski, Wfadyslaw, den Weißen Adlexorden 1. Kl., 

eneral Rozwadowski den Weißen Adlerorden 1. Kl., Debi- 
ſionsgeneral Haller, Stanisk., den Orden des hl. Sawa 1. Kl., 
Diviſtonsgeneral Skierski den Orden des hl. Sawa 1. Kl. und 
ee Konarzewski den Orden des hl. Sawa 
ißen Adlerordens 3. Kl. 


i ikſituation bei der Str 
Die Streikſi g” Sache Straßenbahn 


m 
Die „A. W.“ telegraphiert aus Warſchau: Im Laufe des 
e eee e ee 
r eikſitugtion ’ un nt 
Betroffenen herbeizuführen. Die Konferenz Gt 2 rbeits⸗ 


inſpektor, Herrn ot a. zu keinem Ergebnis geführt. 
der S854 haben ſich Privatautobuſſe ge Verfügung Halt, 
Die entümer von Pri⸗ 


ur Verfügung geſtellt, um den nach außerhalb fahrenden Arbei⸗ 
Ein die Aufgaglerbalun der Arbeit Se Der Streik 
der St eig en Ar meiter, Di 
haben bisher zu keinem Er is geführt. 
Die Sparſamkeit. 
Aus Paris meldet die „Pat“: In der An heit der pol⸗ 
niſchen Sparkaſſe in Frankreich, die n ber 8a lungsunfähigkeit 
der „Bank dla Handlu t Przemysku“ in Warſchau und der „Wars 
ſawski Bank . große Berluſte erlitten hat, fand im Ges 
bäude der Arbeitsbörfe eine Berſammlung der volniſchen Kolonie 
ſtatt. Nach den Reden verſchiedener Arbeiter und Vertreter zum 
Schutze der polniſchen Sparer, haben die Verſammelten beſchloſſen, 
Regierung und Seſmkreiſe m bitten. die Spareinlagen gurüdgur 
abten. Eine zweite Rejolution wurde an die Kommiſſion der 
ach verbände gejandt. Ey 
; F Die Oppoſition. 
Der Abg. Hartglas (jüd. Frakt.), der 
der jädiſchen Fraktion gehört und die jetzige Politik des Jüdiſchen 
Klubs verurteilt, forderte die Einberufung eines Biontiten- 
kongreſſes bis zum 7. März d. Js. Sollte der Kongreß bis gu 
I Tage nicht ſtattfinden, würde er die Konſequenzen 
stehen. j 


Preſſefragen. 


zur Oppoſitionsgruppe 


Der Premierminiſter empfing im Laufe bes geſtrigen Tages den 


Geſchüftsträger Panapue und verſchiedene Vertreter von Zeltſchriften 
in einer Wedel Zeliſchrif 

Trauergottesdienſt. f 

Die „A. W.“ meldet aus Warſchau. daß dort im Zuſammenhang 

mit dem Flugzeugunglück. bei dem der Oberleutnant Kulbickt 

ums Leben kam, ein Trauergottesdienſt in der hl. Kreu kirche ſiatt⸗ 

fand, an dem das ganze Offiziertorps mit den Generalen Zagörs tt 

Suſaynski und Wroblews ki an der Spitze teilnahmen, i 


General Prawski und Major Grodzki erhielten die 


— 
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es gerade 


»Armee“. 
75 

obwohl 
ngland, 


alls 


Carno zu rü 


ei. Tat 


iles deutſchen 
neuen E 
unvereinbar ſei. Das a Barometer ſtei 
ze ſe gstruppen im Rheinland bi 
bältniſſen nicht nur überflüſſig, ſondern geradezu gefähr⸗ 
i pior an die Tatſache der Bes 
1 aber wenn umgekehrt deutſche Truppen täglich 
aßen bon Mancheſter paradierten und koſtbaren Woh⸗ 
ſo würde das engliſche Volk 
"ei 
Niederl d das Bem il 
age und da ußtſe 
5 wach zu erhalten. 
j er Vertrag von Locarno, wenn er erli 
ehr, da von jetzt an alle Übertretungen des Friedens- 
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ch. In 
ſetzu 

in den 
nun 
zwei 
und 
an eine 


ellos 


inn m 

rtra 
Moral) fei die 

as fiğ der g bon 
einen. Die pölli 
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Der Berliner Vertreter des „Mancheſter Guardian” weiſt auf 
fe Doden Gefängnisſtrafen hin, welche Be britiſchen Behörden in 
n haben, und verlangt eine Amneſtie für die jetzt 


verhängt 
i Gefangenen oder mindeſtens eine Nachprüfung der Urteile 


noch 


eine 


/ Der Lohnkonflikt bei der Reichsbahn. 


Berlin, 3. Fe 
f 
Sabre aa 


fall bie been gr 
Einigung führen follten, 


Die geftrige 


Berlin, 3. Februar. 


gezahlt w 
trittsge 


Aus Berfin 
iallandtag w 
— a die Befürchtu 


die 
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bracht hät 
nichtigen 


kapelle einen auswärti 


als die Verbün 
auf einmal 


an Deutſchland anlege, 
eführt war. 


ſehr 


eſetzun 


Die Beſetzung, 
ein Hindernis für den Frieden. 


Der Korreſpondent der „Kölniſchen Zeitung“ berichtet: 


der erſten Zone ſchreibt der „Mancheſter Guardian“, 


„Zur 


ewohner Kölns ihre Freude würdig zum Ausdruck ge⸗ 


ten. Leider ſei die 
Vorwand 


ſo gut mit 
Die 
die 
die Entwa 
ſich zu rühmen, 


kaſuiſtiſch 


ſache 
uropa, das langſam 


England habe man ſich 


sraum in Anſpruch nähmen, 


fragen, welchen praftif 


ob es wirklich nötig fet, auf 


Prak 


unparteiiſche Inſtanz. 


über ein 
worden, denn Deutſchland fei: fo völlig entwaffnet, 


1 u ausgel 
rauche man die Räumung als eine 


Locarno gründe 


der Aſche 


ti ſch 


tt zum Völkerbund.“ 


Jahr 


nicht völli 


feinen Pfadfindern oder mit einer Jazz 

gen Krieg führen könnte wie mit feiner; 
Nichtigkeit des Vorwandes ſei offenbax geworden, 
deten während der Verhandlungen von Locarno 
Räumung beſchleunigt hätten, 
ffnung nach dem Maßſtab, den man 

l elbitdanod 
Jedenfalls biete die Räumun 
daß es den Fr 


keinen 


des alten 


ſeien unter 


weck die Beſetzung verfolge, 
tere Weiſe die Erinnerung 
in der gegenwärtigen Ohn⸗ 
ps die Veſetzung nach 

gemeint ſei, keinen 


3 dem internationalen Gericht unterworfen ſeien, und 
Beſetzung mit dem gegenſeitigen Vertrauen, auf 
„noch weniger zu ver⸗ 
ge Zurückziehung der Truppen 
densgeiſt weit mehr fördern als 
Vertrag von Locarno oder Deutſchlands 
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Deutſches Reich. 


gewerkſchaftl 


uſe ; 
trden. Dem Be Yo an 
lò zurückgezahlt. 


Die Hilfe für das gef 
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i General Suho 


Berlin 


pieles 


Vorſtellung der Komiich. | 
en Ope 


hädigte Nheiuhochwaſſer⸗ 
Re eee Prabin. 
2 „ ha 25 

en der preußiſche 
Wert af bie don ihm 
ad wird amtlich feit 
au 


tigt, den 
Reismittel nicht auf bi 
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riſtan- zu 
tors Die Kaen Mib 


des 


Anlaß für 
è ensvertrag erfüllt 
be, denn der Vertrag fei vielleicht nicht gebrochen, aber jeden⸗ 
egt worden. Ebenſowenig 
Frucht des Geiſtes von Lo⸗ 
hmen, da dieſer Geiſt weit erleuchteter erhofft worden 
ar 44; jede weitere Beſetzung eines 
odens ofſenſichtlich mehr und mehr mit dem 


mlinow geporben. 


iſt in einem Berliner 


Räumung unter einem 
verzögert 


daß 


durch ⸗ 


aein, 
„und die 
eſen Ver⸗ 


nende 


fun 
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veicherte, wie viele anderes cruſſiſche Militärs und Diplomaten. 
Immerhin liefern feine ` exöffentlichungen über die ruſſiſche 
Politik viel Beweismaterial für die Entlaſtung Deutſch⸗ 
lands in der Kriegsſchuldfrage. 


die neuen Aufftände in Syrien. 


‚Die erneute Erbitterung der Druſen iſt hauptſächlich darauf 
zurückzuführen, daß de Joubenel pefo Fi hatte, eine Konſtituante 
zu wählen, die dann eine neue Berfaflung ausarbeiten follie, ohne 
jedoch die Grundbedingung der ſyriſchen Forderungen, eine völlige 
und 9 Unabhängigkeit, ar, 


unehmen. ; 
de Joupenel keine Garantien für die Annahme dieſer 
Forderung angeboten hatte, merkte man, daß er „die Nationals 
ſyrier überliſten wollte!. Er erfuchte den Emir Emin Arslan 
(einen Vetter des in Deutſchland lebenden Emir Chekib Arslan), 
nach Druſiſch⸗Diebel gi gehen, um den Aufſtändiſchen zu jagen, 
daß man auf ihre Bedingungen ein ehen würde, wenn ſie die 
Waffen niederlegten. Der Führer der Bewegung. Emir Adil 
Arslan (Bruder bon Chekib Arslan), antwortete, daß man die 
Waffen nur niederlegen werde, wenn Frankreich feierfich die Un- 
abhängigkeit Syriens, feine Aufnahme in den Völkerbund, Ver- 
tretung im Auslande und alles andere, das im Zuſammenhang 
ſteht mit einer vollſtändigen und abſoluten Unabhängigkeit, 
zugeſtehen würde. Die militäriſchen Operationen würden auf- 
hören, die Aufſtändiſchen würden aber unter Waffen bleiben, bis 
eine broviſoriſche Regierung gebildet und die neue Verfaſſung 
ausgearbeitet tjt, 1 
De YJouvenel erwartet wieder Verſtärkung, und zwar wird 
davon gesprochen, daß dieje aus Marokko kamen. Von feiten 
des ſyriſchen Komitees werden ebenfalls umfangreiche Vor⸗ 
bereitungen zum Widerſtand getroffen, ſowohl in dem Gebiet, das 
ſich ſchon im offenen Aufruhr befindet, als auch durch planmäßige 
Sabotage in den zurzeit noch ruhigen Gebieten. Die Mehrzahl 
der Familien iſt nach Palästina und an die Küſte en 
worden. Aus der Türkei treffen täglich Offiziere und Unteroöffi⸗ 
iere ein. Munition und Waffen ſind aus dem Innern ange⸗ 
ommen, Es mangelt aber an Medikamenten und Verband- 
ſtoffen, ſowie an Arzten. 


Aus anderen Ländern. 


Das „Weiße Haus“, die Abrüſtungskonferenz 
And das Schiedsgericht. ; 
Waſhington, 3. Februar. (R.) Zur Frage der Ahräſtungs⸗ 
konferenz wiro in einer Mitteilung des Weißen Hauſes erklärt: Be⸗ 
zuͤglich des internationalen Schiedsgerichts hoſes feien 
die Meinungen im Weißen Hauſe geteilt. Die einen vertreten die 
Anſicht, es fet ſtets vorteiſhafter. wenn die Streitigkeiten durch ein 


Gerichtsver fahren fiait durch Gewalt geregelt würden. die anderen 


farchtete n, daß die Vereinigten Staaten durch den Schiedsgerichts⸗ 
hof veranlaßt werden könnten, ſich dem Völkerbund anzu⸗ 
ſchließen. Präfident Coolidge jet der Anſicht, die Vereinigten 
Staaten müßten dem Völterbunde gegenüber weiter” eine ab leh» 
Haltung einnehmen, da zwiſchen dem internationalen 
Schiedsgerichts hof, der eine Organiſation der internationalen Gerechtig⸗ 
teit fei, und dem Völkerbund, der eine polltiſche Organiſation bleibe, 
kein Zuſammenhang beſtehe. 

Der belgiſche Metallarbeiterſtreik beendet. 

Wie aus Brüffel gedrahtet wird, hat der Innenminiſter am 
Ger. . die Metallfabriten im H A deen beſucht, — ſich 
über die perrmaßnahmen, die von den Streilenden durchgeführt 
wurden, zu unterrichten. Der Innenminiſter hatte im Verlauf feines 
— eine Unterredung mit dem Präſidenten des Arbeitgeber 
berbandes. Am Freitag fand eine Verſammlung der Streikenden 
ſtatt, in welcher die Votſchläge des Miniſterpräſidenten besprochen 
wurden: Am Sonnabend fand die Abstimmung über die Vorſchläge 
fatt, wobei fie angenommen wurden. ZN 

Am Mittwoch Beginn der franzöſiſch ⸗ 
ruſſiſchen Verhandlungen. 

AOD. Mostan, den 1. Februar. Die ruſſiſch⸗franzöſiſchen 
Finanzverhandlungen beginnen am 3. Februar in Paris. ie man 
von pi informierter Quelle mitteilt, ſollen die Verhandlungen zirka 
Monate dauern. 

Zwiſchenfall in der Pariſer Sowjetbotſchaft. 

Paris, 3. Februar. (R.) Wie „Journal berichtet. beſtand 
geſtern ein 27läbriger ehemaliger georginiſcher Offizier darauf, von 
einem Sekretär der Sowfetbotſchaft empfangen zu werden. Als er 
empfangen wurde, verſetzte er dem Sekretär einen Schlag. Nach 
feiner Verhaftung verweigerte der Georgier jede Erklärung über feine 


Handlungsweiſe. 
i Sinowjew „krank“. 


AO D. Moskau, 1. Februar. Auf Anordnung des Zentral⸗ 
komitees der Partei ft Sinowſew einer eingehenden ärztlichen Unter⸗ 
ſuchung unterworfen worden. Die Aerzte empfahlen Sinowjew, 
den Süden Rußlands zur Heilung feiner üder⸗ 


reisten: Nerven aufzuſuchen. Sinowſew wird ſich in Be⸗ 


N 


$ glettung des bekannten däniſchen Kommuniſten Mertens auf das 


ehemalige Gut des Prinzen von Oldenburg. Gagry, begeben, wo 
ſein Aufenthalt etwas zwei bis drei Donas Fu nn 8 
; 1 75 gg i i ta 96% der 8 
gegen, r die Oppofition, enthielt nsgeſamt wurden 
gegen 72.000 Stimmen abgegeben. b. 8 . 
Die Sowjets unterſtützen Amundſens Nordpolflug. 
Aus au wird gemeldet, daß die Sowjetregierung be⸗ 
ſchloſſen habe, Amundſen zu einem Nordpolflug die Erlaubnis zu 
erteilen, Sales Territorium überfliegen zu dürfen. Die Sowjet⸗ 
\ 11 a al ngen a ee 
werden Ver! u n nun s 
geführt, weil Amu m Pate Moskau unter⸗ 
oll, um auf Ei Geographiſchen 


; Geleifejont Reihe Dorh ales n immt daß 
ie Vorarbeiten zu dem Polarf. og bis dum 1. Juni d. Bs. vollendet 


Die ruſſiſche Arbeit in China. 

Über. die Tätigkeit Karachans wird von der 
folgendes gemeldet: : 
Die Hoffte Wirkung des energiſchen Vorgehens gegen Tſchang⸗ 


„Köln. Ztg.“ 


5 e 
tſolin it nicht nur ausgeblieben, ſondern fogar in das Gegenteil 


umgeſchlagen. In den Wendungen p andiſtiſcher Reden wurde 
bis zu den Ereigniſſen von Chärbin Tſchangtſolin nicht als chine⸗ 
ſiſcher Marſchall, ſondern als berkappter Japaner oder Engländer, 
len als Gegenrevolutionäg und als folder für jeden aus- 


He f lange vor bem $ im itik herumgeſpukt ländiſchen Einfluß. ſofern er ſich nur gegen die chineſiſche Revo⸗ 
i tte, 83 ijt, vom ru 355 Sandpunkt gei we lution richtete, käuflich hingeſtellt. Am lieb ten nannte man ihn 
Geer ve ten ruſſiſchen Frl hat er doch Di dem kurzerhand den Lakaien Japans. Der Glaube, daß man mit dem 
AS Stiege mit völlig iſierte ruſſiſche Armee durch ſchroffen Vorgehen in der Form eines Ultimatums auf dieſer 
Dap dolle Ar wieder in einen i ſtand verjet. | Werbearbeit fuğen könnte, hat getrogen. Selbſt die ſehr ſchwäch⸗ 

A über Hi iſt er in tî durch ſeine Mobilajflide, den räteruſſiſchen Einflüſſen gern Rechnung tragende 
pedun Spläne n das deutſche Heer t, welche Pekinger Preſſe findet ſehr ſcharfe Worte 
deg de er 5 geheim dur ee ruſſiſche Armee zu Beginn gegen die ruſſiſchen Methoden. Das Organ der 

+ 3 es einen bollen Monat früher in Aktion [Pet 1 55 Regierung ſchreibt unumwunden, daß das Ziel der ruſſi⸗ 
veraten onnte, als es der deutſche General vorauszuſehenſchen Chinafreundſchaft lediglich darin beſtehe, China auszunutzen, 
Mon te. Seine geheimni Truppenverſchiebungen einige um auf dieſem Wege zur Weltrevolution zu kommen. Die letzten 
be nate vor Aush des Krieges, wie übe pt feine Politik] Noten der Räteregierung an China hätten mit ihren propagandiſti⸗ 
rſuchte er dann in feinen in eutſchland erſchienenen „Erinne⸗ ſchen Wendungen dies ganz deutlich gezeigt. Marahan Habe fih 


in auszul A 
fonbern ber nge Mro aß 
age auf und bekannte ſich in feinen „Erinnerungen“ als 
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unter dem De 


ſeine Agenten das chineſiſche Voll zum Aufruhr 
tantel der Wahrung chineſiſcher Volksrechte aufau- 
rufen. Ironiſch und bitter ſchließt das Blatt des chineſiſchen Wi- 
niſters des Auswärtigen, Karachan könne überzeugt ſein, daß das 
chineſiſche Volk ſeine Mahnungen beherzigen werde, nämlich dann, 
wenn es ſich um die Wahrung ſeiner Rechte gegen die Ruſſen in 


der Mongolei und an der chineſiſchen Bahn handle. Inzwiſchen 
jest Paradan feine, ie pian A der Lage — — 


— e — 


erdreiſtet, aa 
n 
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Mandſchurei, die ſchon in einem über den K pf der 


gierung hinweg unmittelbar an Tſchangtſolin gerich Tele / 
gramm zum Ausdruck kam, in unverminderter Stärke und in voller 
Offentlichkeit fort. In einem Glückwunſchtele gr a m m 
an Iwanow zu deſſen Freilaſſung telit er dieſen 
als den Vorkämpfer nicht nur für rü ſſiſche 
Rechte, ſondern vor allem für die Rechte des 


rufſiſchen 


chineſiſchen Proletariats hin Er läßt d 


t 


ügel wieder 
meingut in 


daß nämlich die bolſchewiſtiſche Politik unter anderen Schla 
die gleichen Ziele wie die kaiſerlich ruſſiſche verfolge, und daß 
China vor dem neuruſſiſchen Imperialismus mehr noch als vor 
dem früheren auf der Hut zu ſein gut tue. 
Der Streit um Moſſul noch immer nicht entſchieden. 
3 „Weſtminſter Gazette“ berichtet, daß es Ronald 
Linday bei feinem Beſuch in Angora nicht gelungen ift, eine 
Grundlage für weitere Verhandlungen zu finden. England be⸗ 
ſtehe nach wie vor darauf, die Beſprechungen über das Moſſul⸗ 
gebiet auf der Grundlage des Völkerbundes abzuhalten und 
keinerlei territoriale Konzeſſionen zu machen. Dieſes lehne 
jedoch die Türkei ab. Lindſay fei deshalb nach Konſtan⸗ 
tinopel zurückgekehrt, um neue Inſtruktionen einzuholen. Er 
werde in einer Woche wieder nach Angora reiſen, doch ſind gegen⸗ 
wärtig die Hoffnungen auf Erfolg ſehr gering. 
Auch der diplomatiſche Berichterſtatter des „Daily Telegraph“ 
ſchreibt, bei dem Meinungsaustauſch zwiſchen dem britiſchen Bot- 
ſchafter und dem türkiſchen Miniſter des Außeren in Angora fei 
kein Fortſchritt in der Regelung des Moſſulſtreits erzielt 
worden. x j 
Nach einer Meldung aus Konſtantinopel beſchwert fiğ in 
einem inſpirierten Leitartikel die „Hakimiet⸗i⸗Millie“ darüber, 
daß der Verſuch gemacht würde, die öffentliche Meinung der Weli 
durch einen zur Schau getragenen verſöhnlichen Geiſt zu beein: 
fluſſen, während der engliſche Macchiabellismus auf dem Wege 
wäre, ſich immer weiter zu verſtärken und eine gänzlich unmög⸗ 
liche Lage herbeizuführen. Angora betrachte die Verhandlungen 
lediglich als eine Fortſetzung des in Rapallo aufgenommenen 
Spiels. Die günſtigen, Italien gewährten Bedingungen bei der 
Kriegsſchuldenfrage ſeien ein neuer Beweis für den Ernſt des 
engliſchen Kampfes, um ſich eine günſtige Moſſulentſcheidung mit 
allen Mitteln zu ſichern. s 


In kurzen Worten. 


Der Maharadſcha von Nepal in Indien hat beſchloſſen. die 
Sklaverei in ſeinem Lande PRA en und 400 Pfund 
Sterling als Schadenvergütung für die Sklavenbeſitzer zur Verfügung 
geſtellt. 


+ 
In Petersburg begann der Prozeß gegen 48 feit kanger Zeit 
in Haft befindliche eſtniſche Staatsangehörige, die der Spionage 
angeklagt ſind. 


* 
Die italieniſche Handelsflotte hat zur Zeit 2,4 Millionen Tonnen 
Schiffsraum unter der Flagge. 


Aus Belgrad wird gemeldet, daß Minifterbräfident Paſbeſch 
von ſeinem Urlaub aus Monte Carlo zurückgekehrt iſt. 


+ 
In einer Kohlengrube in Frankreich find durch ſchlagende Wetter 
7 Bergleute ſchwer verletzt wurden. g 


Di Eu 
Die Sir 


R 5 
In der Nacht vom 17. zum 18. April wird in Belgien die 


Sommerszeit eingeführt werden. 


Letzte Meldungen. 


Kein Zuſammentreffen Streſemann⸗Briand ? 

Paris, 3. Februar. (R.) Zu der Nachricht, daß Außenminiſter 
Streſemaun in der letzten Februarwoche mit Miniſterpräſident 
Briand in Nizza oder Cannes zuſammentreffen werde, erklärt 
Havpas, über dieſen Plan habe noch kein Meinungsgustauſch 
zwiſchen Paxis und Berlin ſtattgefunden. 

Die Lage in Elſaß⸗Lothringen. 

Paris, 3. Februar. (R.) Der mit der Führung der elſuß⸗ 
lothringiſchen Angelegenheiten beauftragte Unterſtaatsſekretär Qa- 
val hat geſtern vor dem elſaß⸗lothringiſchen Ausſchuß der Qam- 
mer über die gegenwärtige Lage in Elſaß⸗Lothringen, über die 
Abſichten der Regierung bezüglich der dortigen beſonderen Schul⸗ 
organiſationen, über die Frage des Schulunterrichts in franzöſi⸗ 
ſcher und deutſcher Sprache und über die autonomiſtiſche Bewe- 
gung, die ſich kürzlich gezeigt habe, Aufklärung gegeben. 

Feuer auf einem deutſchen Dampfer. 

Antwerpen, 3. Februar. (R.) Auf dem am Sonntag aus Indien 
eingetroffenen deutſchen Dampfer „Goldenſeld“ brach geſtern beim 
Löſchen der Ladung vermutlich durch Selbſtentzündung ein Brand 
aus, deſſen Gewalt bis 1 Uhr nachts noch nicht gebrochen war. 
Der Sachſchaden beträgt mindeſtens 5 Millionen. 


Unfall im Zirkus „Krone“. 

München, 3. Februar. (R.) Während der am Dienstag abend 
erfolgten Vorführung der Löwen des Zirkus Krone wurde der 
Löwenwärter Gelion von einer Löwin durch Biß⸗ und Giep- 
wunden an den Armen und Beinen ſchwer verletzt. 


Exploſion auf einem ſchwediſchen Dampfer 
im Kieler Hafen. 

Kiel, 3. Februar. (m Durch eine Exploſton auf dem im 
Holtenauer Dock liegenden ſchwediſchen Dampfer „Loithiod“ kamen 
zwei mit der Reviſton beauftragte Chemiker ums Leben. Im 
Schiffsraum war Schwergas wahrgenommen worden, das ſich 
wahrſcheinlich durch Entzünden eines Streichholzes entzündet und 
die Exploſion hervorgerufen hat. ? 

Ein norwegiſcher Dampfer geſunken. i 

Halifax, 3. Februar. (N) Ein anfgefangener Funkſpruch 
beſagt, daß der norwegiſche Dampfer „Hohanne Dybw in fin- 
kendem uftand aufgegeben und daß feine Beſatzung von einen 
belgiſchen Dampfer gerettet wurde. f 

Die Wirren in China. a 

Pari 7 . (R.) Wie Nachrichtenagentur Indo. 
Paeifte ppa PPA t pe iditét, ſcheine ein Bündnis zwiſchen 
Wupeifu und Tſchangtſolin Wirklichkeit zu werden. Die 
Hupeh⸗Armee habe Truppen von Kuamiangtang und Honan ange 
griffen. 1 


Die nenfige Ausgabe Hai U Goile 


hat 8 Seiten. 
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ür Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr; für den unpolitiſchen 
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. Am Freitag, dem 29. 1. 26, verſchied in 
Berlin, Goltz⸗Straße 15, der Regierungs- 
Inſpettor beim Reichsverſicherungsamt 


hans Weilhe 


im 61. Lebensjahr. 

Der Verſtorbene, der 3 Jahrzehnte hindurch 
bei der früheren Landesverſicherungsanſtalt Poſen 
als Landesſekretär tätig war, iſt uns ein lieber, 

treuer Freund und Kollege geweſen, deſſen An⸗ 
denken wir übers Grab hinaus bewahren werden 


die früheren Mitarbeiter. 


In eee am Kyffhäuſer verschied 
unerwartet an Herzſchlag mein lieber Vater, der 


Eiſenbahnhauptkaſſenrendant und 
Rechnungsrat 


Franz Neugebauer. 


Im Namen der Hinterbliebenen: 
Dr. Neugebauer, als Sohn. 
Ryczywol, den 2. Februar 1926. 


Ú KAROL RIBBRCR/ 
inhaber: Aleksy Lissowski &f 


Poznań, Pocztowa 23 


Telephon 32-78. 
Gegründet 1876. 


Pianino, 
neu Marke „Grosskopf“- Berlin, warz poliert, 
Elfenbe intlaviatur, wundervoller Ton und Me arg 
umſtändehalber zu verkaufen 
Gefl. Ang. unt. A. A. 3095 a. d. Geſchäftsſt d. Bl. z. richten. 


Maschinengusshruch. und Alteisen 


kauft laufend in vollen Waggonladungen 
zu den höchsten Tagespreisen 


BYDGOSKI HANDEL ŻELAZA 


właśc.: Max Seelig. 
Byd goszez, ul. Dluga 36, Tei 12.77. 
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Waldemar Günter) Stoben u. Nallen u. 1100 cg 19,2 m lange Bläbie, = e Woldemar Günter | 
Poznan, r Heli A in jeder Menge verkauft Genaue Offerten an orläufig. Ver⸗ P andmasch . f í 
daher BER" [outer zu. miesto Dom, Chrustowo, p, Popówko.! I Ins aa Di saata | Vorne tere) 


N E 


Paul Seler, Poznań,” 


/ 


— Voſener Tageblatt. z- 


„ e, 


: Spielkarten 
; ; Gllickwunschkuten 


B. Manke, 


Streu- 
Stroh- 


Schneider 
zur Erzielung eines kur- 


* 
eee 


i Dani 2 
Telephon 2480 


y 


liefert seit vielen Jahrzehnten : i Poznas,ul.Wodnad. 24, i i 
2 7 * 
Alle in- und ausländischen : Fapler-u. Schreibwaren. g 
„ Fernruf 51 1 Woldemar Günter i 
3 2 Landmaschinen 


Herrenpelz, neu, ſchwarz, 
Sealkragen verkaufe für jeden 
Preis Poznan, Polna 1, TILL. 


Spielplan des „Tealr Wielll“. 


mittwoch, den 3.2. „Die Puppe”, 

onnerstag, den 4. 2. „Mignon“. 

Freitag, den 5. 2. „Carmen“ 

Sonnabend, den 6. 2. „Eros und Pſyche“ 

Sonntag 5 g. 2. nachm. 3 Uhr „Die Hochzeit des 
garo“. 

25 TS abends 7% ar „Rigoletto“. 

den 8. 2. „Die Puppe“ 


Poznan, Sev. Hisläyiskiege 6 
Telephon 52-25. 


Sonntag, 
Montag, 


POSENER BRCHUEREIN. 


Freitag, den 5. Februar, abends 71, Uhr 
tm großen Saale des Sogl. Dereinshauses: 


Fröhliche Musik. 


Mozart: Dorfmusikanten-Sextett, 
Schubert: Hochzeitbraten, 
Beethoven: Flöten-Serenade, 
Bach: Bauern-Cantate. 


Eintrittskarten zu 5, 3, 1% zł in der Engl. 
Dereinsbuchhandlung. Are 50 Groschen. 


Gemiſchter Chor Poznan 


veranſtaltet am Sonntag, dem 7. Februar d. J., nah- 
mittags 4%½ Ahr in der Grabenloge einen 


Bunten Abend 


verbunden mit 
Konzert, Chor: u. Sologeſängen, 
Theateraufführung und nachfolgendem Tanz. 
Eintrittskarten zum Preiſe von 1,50 z} für Mit 
glieder. 2,50 zt für Güfte, inkl. Steuer, find an der Kaffe, 
| lim Vereinslokal von Fiedler, Görna Wilda, bei Herrn 
Lobuſch in der Redakt on des „Poſener Tageblattes“ und 
bei goe Halonga, ul. ee 52 zu haben. 
ea 5 der e 
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ii meiner Gish 


infolge Platzmangels 


an den Fastnachts-Sonnahenden 


nicht teilnehmen konnten 
werden bis auf Abruf 


mil Donnerstag, den 4. fehr 


wie sefir Ffw Wirt- 


schaftsetat durch Y 
die ständigen Aus- beginnend, ausser den 
gaben für Instand- Fastnachts - Sonnabenden 


Auftung der Dach- 
eindeckungen 


Ifirer Gebäude 
alljährlich belastet 
wird? 


= Eastnachts- 
“Donnerstage 


Kennen Sie die Vorzüge der veranstaltet, 
kombinierten Barusindachdecke? Palais Royal. | 
RESET N UNS TEENS ER. RC A TRINKE AED TEEN 

Die kombinierte BARUSIN-Dacheindeckung 

tropft bei grösster Sonnenhitze nicht ab, S 
Wird bei Verlegung nicht gestrichen, n 28 3 


erfordert in langen Jahren keine Unterhaltungskosten, 
kann sowohl flach als auch ganz steil verlegt werden, 
ist wetterbeständig und sturmsicher, 
unempfindlich gegen Säure, Laugen, Gase, 
ist immun gegen den Holzwurm, 
isoliert in hohem Maße gegen Hitze und Kälte und 
ist als Ersatz für Zink-, Stroh- oder andere 
Dacheindeckungen das geeignetste Material. 

Bitte fordern Sie kostentreien Vertreterbesuch, 


Muster und Angebot von der General-Repräsentanz , 


Dskar Becker, Poznan, 


Pirma gegr. 1879 SW. Marein 59 Fernspr. 52 
Beschäftszeit 8—16 Uhr. 


Donnerstag, den 4. d. Mts. 


ante Schoeneschlichten. 


Von 10 Uhr morgens an Wellfleiſch, ipäter 
Semmel⸗ und Grützwürſte mit Sauerkraut. 


Hallo! Bier billiger. 


Gutgepflegte Biere und Getränke. Spezial⸗Hugger⸗Bockbier i 
Antoni Gniatezyński. 


Elektro- Montene Kap. Lor 


übernimmt ſämtl. Repara- 
Mageh-, 


turen an Licht- u Klingel- 
anlagen, auch auswärts. 


Donnerstag, 4. Februar 1926. 
Liquidanten! 


Daß Oberſte Verwaltungsgericht in Warſchau hat 
tn einer ganzen Reihe von Fällen der Liquidation ein ſtweilige 
Verfügungen erlaſſen, die dem Liquidationsamt in Poſen 
jede Veränderung des Sachverhalts unterſagen. 
Hier zeigt fid), wie uns von juriſtiſcher Seite mitgeteilt wird, eine 
ganz neue Praxis in der Liquidationsfrage, die das Oberſte 
Verwaltungsgericht ausübt. Bislang wurden Anträge auf einſt⸗ 
weilige Verfügungen immer abgelehnt. Dieſe Anderung der Recht⸗ 
ſprechung tjt für Liquidanten außerordentlich wichtig, fie muß 
darum mit ganz beſonderer Aufmerkſamkeit verfolgt werden. Wir 
weiſen auf dieſe einſtweiligen Verfügungen des Oberſten Ver⸗ 
waltungsgerichtes mit befonderem Nachdruck hin. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 3. Februar. 
Heftige Temperaturſchwankungen. 


Ueber Mitteleuropa wandern Ausläufer unter Randbildungen der P 


atlautiſchen Zyklone nordoſtwärts und verurſachen unbeſtändige, ſtrich⸗ 
weiſe trübe und regneriſche Witterung. Hoher Druck liegt über Weſt⸗ 
rußland und ben baltiſchen Ländern. Das Vordringen der von 
Finnland ausſtrahlenden Kältewelle nach Südweſt wird hierdurch Hes 
günſtigt. Infolge der über Deutſchland noch andauernden ſüdweſt⸗ 
lichen Winde, die Höhere Temperaturen mit Ah führen, und den im 
Diten vorherrſchenden Südoſtwmden ift der Temperaturübergang 
gwiſchen warm und kalt ſehr ſchwach. Eine geringe Verſchiebung der 
Froſtmenge nach Weiten bringt uns ſtrenge Kälte. Die Witterung 
Bleibt zunächſt unbeſtändig, trübe, neblig, Neigung zu Schneeſchauern, 
zelt weiſe auffriſchende ſüdweſtliche Winde und heftige Temperature 
ſchwankungen. 


Wichtig für Krlegsinvaliben bzw. deren 
hinterbliebene Witwen. 

Die hieſige Yaba Skarbowa gibt folgendes bekannt: Inva⸗ 
läden bzw. deren hinterbliebene Witwen find wach den beſtehenden 
Beſtimmungen verpflichtet, in halbjährlichen Zeitabschnitten die 
vorgeſchriebenen Erklã einzureichen. Dementſprechend hat 
die Poſe ner Saba Skarbowa, Rentenabteilung, 
emen Teil der Formulare und Deklarationen den Ynterefferten 
dur Ausfüllung direkt zugeſandt. Zwecks Koſten⸗ und Arb. 48- 
erſparnis werden nach Verſtändigung mit den Invalidenwerbänden 
m Poſen und Thorn weitere Dellarationen den Vorſtänden dieſer 
Verbände zugeſaudt, die fie ihterſeits den einzelnen Ortsvereinen 
und -gruppen zur Ausfüllung durch die Intereſſenten zuſchicken. 
Invaliden bzw. Witwen, die die Deklarationen nicht direkt 

erhalten haben, müſſen ſich bei den betr. a 
baw. Ortsvereinen oder melden. Die find, 


Ein für den Handel und Verkehr wichtiges Urteil. 
liber einen für die Handels welt intereſſanten Prozeß berichtet 
Nr. 4 1 
ber „kaufte der Richter K fi 
Beni pen aa nee Edmu PARTER ITI ia Pojen 
5 50 zi ein Paar Damenſchuhe. f die des 


di i 2 A f . Mei 

Ee a 
8 mta . 

auf den Füß 


halb, Schuhe nicht 

können, und lehnte den Austauſch ab. 

telt P. von einem hieſigen Rechtsanwalt 

dem er bei rohung zum Austauſch der 

aufgefordert wurde, und als Koſten für das Schreiben 
11 f der ag erg 50 

mit der Erklärung, die Schuhe 


Das Auge des Ra. 


Roman von Edmund Sabott. 

(11. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.) 
Oppen hörte wortlos zu, und langſam begeiſterte er 
ſich an den oft gehörten Zukunftsplänen des Freundes, und 
es war wohl die Arbeit dieſes und der vergangenen Tage, 
die plötzlich in ihm eine Luſt und einen Ehrgeiz erweckten, 
wie er fie bisher noch nicht gekannt hatte. Mit einem 
Male fühlte er, daß die Welt, die ganze große Welt, auf 
das Ergebnis der Verſuche wartete, die hier in dem kleinen 
Laboratorium vor fih gingen. Er ſah die lange Reihe 
aller derer vor ſich, die mitgearbeitet hatten am Fortſchritt 
der Welt, und er fühlte, daß man ihm einen Platz frei 
machte, um in dieſe Reihe einzutreten, in die Reihe der 
Männer, deren Gedanken zu Stahl und Eiſen geworden, 
ber den Köpfen der Menſchen rauſchten und ſangen, deren 


Schuhe 


liquddierte 
Anwal 


Gedanken in Schiffsriefen den Ozean rg ala 9 und 


als ſtählerne Vögel die Lüfte durchquerten. Er fühlte den 
Pulsſchlag einer mächtigen, raſenden Zeit in ſeinen Adern 
ämmern. Gewaltiges geſchah an allen Ecken und Enden 
der Welt, noch Gewaltigeres blieb zu tun übrig. Und was 
er und Bernick, was tauſend und abertauſend andere Ge⸗ 
birne erfannen und ergrübelten, formte ſich zu einer unge- 
„euren, allgewaltigen Einheit: dem Antlitz des . 
Jahrhunderts, das gemeißelt war aus Willenskraft, Selbſt⸗ 
ewußtſein, Tatendrang und W gen 
„Wir werden es ſchaffen! Wir werden es ſchaffen, 
Dolf!“ flüſterte er erregt. „Alle Kräfte ſetzen wir dran 
und wir werden es ſchaffen! Und wenn es fo weit ift.. 
Sekundenlang ſah er vor ſich rieſige Hallen, er ſah 
qualmende Schornſteine ſich recken und hörte die Treib⸗ 
riemen ſauſen, er hörte das Rollen und Poltern von Walz- 
werken, das delirierende Schreien zerſchnittenen Eiſens, 
FRropellerrauſchen war in den Lüften. Ein winziges 
(enſchenhirn dachte, und aus rieſigen Ofen ſchoß flüſſiges 


Zofener Cageblalt. 


Koſten, um den Streit in Güte bei ulegen, Trotzdem kam es zur 


Klage, und das Gericht verurteilte P. zur Zurücknahme der u. 
— war nur ein Austauſch verabredet), Rückzahlung des 
Betrages plus Zinſen ſeit dem Tage des Kaufes. 
Der „Kupiec“ fügt hinzu: f 
„Gerichtsurteile darf man nicht kritiſieren, aber wir bitten 
unſere Rechtsgelehrten, uns zu belehren, wie bei einem ſolchen 
Stande der Dinge ein ſolches Urteil möglich iſt?“ 


Liſt erfordert Gegenliſt. 

Folgendes ergötzliche Geſchichtchen, wie ein „geriſſener“ Ge- 
ſchäftsmann aus Rawitſch feinen Meiſter fand, wird der „Raw. 
Ztg.“ von einem Leſer mitgeteilt: 

Die Zeiten ſind mies, das weiß jeder pr Genüge. Es kann 


lgendes 
rn 


hrfeigt, e koma ab losen 
geohrfei, zu en. 
rung Nachnahme ſchveckte i icht ab. Unheil ni 

ee ar Die Ki „ Herr K. — — 


Geſicht wird lang und immer länger, als 
ſteine jtößt, die der Kiſte die 
Siegelfk 3 ji Schwere geb 


mußten. Er ten nach, jammert, er feit bes 
trogen und verlangt den Nachnahmebetrag zurück. Ve f nê, 
das Herz des Stephansfüngers bleibt hart, er darf fi 


erweichen laſſen, das ginge gegen ſein Dienſtreglement. Mit ver⸗ 
biſſener Wut kramt X. den Rei des Kenn aus, und 
was entdeckt er auf dem Boden? Das Wechſelchenll Herr 

hat fein Geld, und Herr X. Zeit und Gelegenheit, über das 
eE pera nachzudenken: Wer andern eine Grube fällt 
imeit. 


Wenns nicht wahr ift, fo doch gut erfunden! APIP 


Gedenket der Altershilfe! 


8. Der Wojewode. Graf Biss ki. ift, wie der „Boten“ mitteilt, 
geſtern nach Warſchau gefahren, um mit den Miniſtern Nacztiewicz 
und Zamieski zu konferteren. 

x Todesfall von der Poſener Univerität. Auf Halbmaſt ges 
floggt haben die Univerſitätsgebaude, weil, wie wir von der Unis 
verſität erfahren. Dr. Szulſzewski von der medizintſchen 
Fakultät verſtorben iſt. Dr. Szulſgewski war in weiten Kreiſen 
Poſens und im Lande bekannt. 

8. Die Zunahme der Teuerung im Jannar. Die Teuerungs⸗ 
kommiſſton bei der Wolewodſchaft hat ein Anwachſen der 
Preiſe für Artikel des erſten Bedarfs im Januar um 2,08 Prozent 
feſtgeſtellt. 

x Für die Altershilfe ſpendete die 
gruppe Langeolingen 50 z} 
bührt dafür herzlichſter Dank. 


Jung mädchenſport⸗ 
Allen gũtigen Gebern ge⸗ 


Auf dem heutigen Mitt ⸗ 
uhr ne Verkehr wenig lebhaft. 


X Poſener Wochenmarktspreiſe. 
wochs⸗Wochenmarkte waren Buf 
Eier, die bisher 11 den Wochenmärkten in großen gen bors 
des Aus fuhrverbots 


3.60—8, 7 


eflügelmarkt zahlte man für eine Gans 12—16 zł}, ür eine Ente 
44.50 zł, für ein Huhn 1,50—3,50 21, für ein 
1,20—1,40 z} Der Fiſchmarkt war ganz geſchäftslos. 


Eiſen, tauſend und abertauſend Hände hämmerten und 
pochten, ſchickten, mit mächtigen Zangen bewaffnet, gleißende 
Gifenblöde durch die Walzen, zentnerſchwere Preßhämmer 
donnerten nieder — Arbeit! Arbeit! Arbeit! i 
Während des ganzen Nachmittags blieben fie in der 
Gießerei. Viele Aufträge waren zu den Rennen, die im 
Sommer gelaufen wurden, noch zu erledigen. Neukonſtruk⸗ 
en mußten im letzten Augenblick noch herausgebracht 
werden. y 
Erſtickender, gelber Qualm lag über ber Gießhalle, 

obwohl die beiden Ventilatoren an den Stirnſeiten der 
Halle keine Minute 15 ſtillſtanden. Mit ſchweißtriefen⸗ 
dem, N berkörper ſtanden die Schmelzer 
an ihren Ofen. Rotglühende, leere Tiegel lagen ag. dem 
Boden umher. Fahle Dämmerung, wie vor einem ſchwe⸗ 
ren Gewitter, lag in der Halle, die gate: Transpa⸗ 
rente ſchwammen in der Höhe wie kraftloſe Nebelmonde. 
Plötzlich ſchießt dumpfe, rote Glut durch den Qualm: ein 
Ofen iſt geöffnet worden, und zwei Männer tragen an 
mgen Trägerſtangen den glühenden Tiegel, in dem das 

üſſige Metall ſchwippt, hinüber zu den nel Formen. 

uf dem Staub und Sand des Bodens ſchwelt die abge⸗ 
ſchöpfte Schlacke. Der 1 Geſtank von S ern und 
verbranntem Staub legt fih beklemmend auf die Lungen. 
Und während die Lehrjungen Sand auf die noch rot glän⸗ 
zenden Einlauftrichter ſtreuen, werden ſchon neue Reihen 
von fertigen Formerkäſten herbeigeſchleppt und in Reih 
und Glied aufgeſtellt. 0 


Drei Tage lang kam Oppen aus der Gießhalle und 
dem Laboratorium nicht heraus. Am Abend des dritten 
Tages fand er, als er das kleine Kontor betrat, neben 
dem Telephon einen kleinen Zettel. „Fräulein Karoly 
wünſcht Ihren Anruf,“ ſtand darauf. 

Er ließ fih, ganz zerſchlagen von der ununterbrochenen 
Arbeit, in den knarrenden Schreibſeſſel fallen, zerknüllte 
den Zettel und warf ihn gedankenlos in den Papierkorb. 
Er blätterte in den Briefen und Druckſachen, die auf dem 
Schreibtiſch zerſtreut lagen, ohne ein Wort zu leſen, und 


Drama nach dem gleichnamigen Roman von 


Cybinabrücke, nach Ausſage von Au 


ange wurden Werte von 
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Beilage zu Nr. 27, 


J Poſener Bachverein. Um verſchiedener Anfrage von aus⸗ 
wärts willen fei noch einmal darauf hingewieſen, daß das Konzert 
„Fröhliche Muff” nicht am 11. Februar ſtattfindet, wie bei Feſt⸗ 
etzung des Arbeitsplanes des Bachvereins Anfang Oktober beab⸗ 
ichtigt war; vielmehr findet es ſchon dieſen Are ba den 
. d. Mts., ſtatt und 5 ſchon um 7% Uhr mit Rück⸗ 
cht auf die anderen ranſtaltungen der Landwirtſchaftlichen 

gung, um derentwillen das Konzert vorverlegt wurde. Wegen 
der Vorausbeſtellung von n durch Zeichnungsliſten 
ben ſich leider 3 Ne e für die ſich aber der Vor⸗ 
nd nicht verantortlich fühlen kann. Es haben viele auf den 
nen Zeichnungsliſten Eintrittskarten 
ünfte Teil dieſer Liſten iſt an den 


en, ſo es ganz unmöglich war, einen 

1 * Fi Met wie 8 Er, p 

n T Pl. 3 reinshauſes ſehr bez 
An En vorhandenen kripa In ber 


x Im Teatr Pazacowy rollt feit Montag unter dem Titel 
„Der Dämon des Meeres“ ein ſpannendes i2aktiges 
man Sabatini mit 
Enid Bennet, Milton Sils und Wallace Beery in der Hauptrollen 
über die Leinwand. Man ſieht die Hauptperſon des Dramas in 
den verſchiedenſten Lebensphaſen nachein r als engliſchen 
Ariſtokraten, als Galeerenſklaven, als Korſaren, als Seeräuber⸗ 
hauptmann, als Scheik und endlich als Beherrſcher und Schrecken 
des Ozeans. In den Gang des Dramas hinein ſpielt die Liebe zu 
einer bildhübſchen Ariſtokratentochter namens Roſamunde. Der 


Film bietet eine unendlich lange Reihe prächtigſter Naturſzenerien 


und feſſelt beſonders durch mehrere lebenswahre Seekämpfe. 
X Tauben-Ausſtellung. Der Brieftaubenzüchterverein „Kriegs 


poſt“ veranſtaltet in der Turnhalle am Grünen Platz vom 13. bis 
15. d. Mts. eine große Ausſtellung von Briefs und Raſſetauben aller 
Art. Als Preisrichter ſind auswärtige bewährte Perſonen gewonnen 


worden. Die Züchter werden gebeten, ihr beſtes Material bald — d 
melden. Anmeldebogen verfendet Herr J. Wower, Poznaa, Wielki⸗ 


Garbary 41 (fr. Große Gerberftr.). 


X Wegen Uebertretung der Kraftwagenvorſchriften ſind im 


Monat Januar 331 Coauffeure zur Beſtrafung aufgeſchrieben worden. 


X Erkannt worden. ift inzwiſchen die auf dem alten Kreuzkirch⸗ 


hofe aufgefundene Leiche als die des obdachloſen 55 Jahre alten 


Arbeiters Jan Strozyk; der Tod war durch Herzſchlag einge 


treten. 


x Unglücksfälle. Geſtern nachmittag 2 Uhr wurde auf der 
5 enzeugen durch eigenes Ver⸗ 
ſchulden, die 60 ährige Barbara Mae ws ka aus Oſtrowek 7 von 


der Straßenbahn Linie 2 angefahren und ziemlich erheblich am Kopf 


und an den Schultern verletzt. — Am Tage vorher abends 7 Uhr 
war in der Halbdorfſtraße von einem Kraftwagen eine gewiſſe 


Kozniewska angefahren und am Kopf und an den Händen leicht 
verletzt worden, wie im Stadtkrankenhauſe feitgeftellt wurde. 


zL Der Diebſtahl tt da- 
rch erleichtert worden, daß man es berabſäumt hatte, die Sicher⸗ 
Be in der Nacht vorzulegen. Die Diebe dran in die 


re und einen 
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Schafwolle und 2 2 


X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen feigt langſam 
weiter. Er betrug heute, Mittwoch, früh + 2,91 Meter, gegen 
+ 1,78 Meter geſtern und + 164 Meter am Montag früh. 


X Vom Wetter. Heute, Mittwoch, früh waren 4 Grad Wärme, 


7 5 fiel ihm ein, daß er eben den Namen Karoly ger 
eſen hatte. Er ſollte Elja anrufen. 

Elia — — —? Er lauſchte in ſich hinab, und aus 
feinem Herzen klang ein Lachen herauf. Cilja, liebe, kleine 
Elja! Wie war es nur möglich, daß er ſie auf ſo lange 
Zeit vergeſſen konnte? Er fann nach und hörte Bernicks 

timme ſagen: Im Bereich der Firma Bernick u. Oppen 
ift die Einfuhr von Luxus waren verboten! Aber viel 
lauter als Mae mahnende Stimme klang Eljas ſorgloſes, 
kindliches Lachen. X l 

Lächelnd nahm er den Hörer ans Ohr und rief fie an. 

„Du Böſer!“ rief Elja, als fie feine Stimme erkannte. 
„Wo ſteckſt Du? Was machſt Du 
von Dir hören?“ 

Er entſchuldigte ſich mit ſeiner Arbeit. ar 

„Unſinn! entgegnete fie. „Man arbeitet doch nicht 
ununterbrochen drei Tage lang 

„Doch, Clia!” i 
her Dich nicht heraus! Du haft geichmollt 
zu ihr kommen würde, und er gab es ihr. l i 

„Sei pünktlich!“ mahnte fie noch zum Schluß. „In 
einer Stunde mußt Du Hier fein!” 3 

Er legte den Hörer auf die Gabel zurück und ſtand 
auf. Eine erwartungsvolle Fröhlichkeit war in ihm, und 
auch ohne Eljas Mahnung hätte er ſich beeilt. i 

Als er nach einer halben Stunde über den Hof ſchritt 
und zum Bahnhof gehen wollte, kam Bernick gerade aus 
der Werkſtatt: } ; ; 

„Nanu, Koni! Im Sonntagskleidchen? Wohin?“ 

„In die Stadt, Dolf“ 

ann biſt zuruck? 

„Ich weiß nicht, aber ſo bald wie möglich.“ 

Bernick zog den Mundwinkel empor: „Grüß das teure 
Fräulein jedenfalls von mir, Konni! Auf Wiederſehen!“ 

Und er ging ins Haus. ; 

„Alter Brummbär!“ lachte Oppen hinter ihm her und 
machte ſich auf den Weg. 

Gortſetzung folgt.) 


Warum läßt Du nichts 
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Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Mittwoch. den 3. 2. 26. Ev. Verein junger Männer. Vortrag 
Pfeifer: Aus meinem Berufsleben. 
Mittwoch. den 3. 2. 26. Gemiſchter Chor Poſen. 8 Uhr abends: 
Letzte übungsſtunde zum „Bunten Abend“. 
Donners tag, den 4. 2. 26. e e Landwirtſchaftl. Geſellſchaft. 
gung. 


Donnerstag, den 4. 2. 26. m Verein junger Männer. Poſaunen⸗ 
orſtunde. 
Freitag. den 5, 2. 26. Saanen ch Landwirtſchaftl. Geſellſchaft. 
ung. 


— den 5. 2. 28. 
onnabend, den 6. 2. 26. 


Sonnabend, den 6. 2. 26. 
Sonnabend, den 6. 2. 26. 


gung. 
Berein Deutſcher Sänger. Übungsſtunde. 
Evang. Berein junger Männer. 7 Uhr: 
Turnen. 9 Uhr: Wochenſchluß. 
3 Landwirtſchaftl. Geſellſchaft. 


gung. 
Ruderklub „Neptun“. Abends 8 Uhr: 
Trachtenfeſt in der Grabenloge. 
Gemiſchter Cyor Poſen. In der Graben⸗ 
loge, nachm. 4 Uhr. Beginn des „Bunten 
Abends“. Anſchließend 
Sonntag. den 7. 2. 26. Evang. Verein junger Männer. 8 Uhr: 
Monatsverſammlung. A 
I Das zweite Sinfoniekonzert ber „Filharmonia Boznaústa“ 
me am Sonntag, dem 7. d. Mts., mittags um 12 Uhr in der 
niverfttätsaula ſtatt. Das Konzert leitet der Dirigent Herr J. 
Jojanowski. Als Soliſt tritt der Kontrabaßvirtuoſe Herr Adam 
ski auf. Eintrittskarten zum Preiſe von 0,50—3 zł ſind 


Cie 
bei Herrn Sgrejbrows ki, ul. Fredry 1, zu 
ſich die Bevölkerung 


f Berent, W, Januar. Noch hat ieſi 

ni higt über die Unterſchlagungen in ber Aigen Kranken⸗ 
kaſſe, und ſchon wieder ift über eee beim 
berichten, deſſen ilfe geſtern nach⸗ 
genommen wurde. r Verhaftete ift 
zwei Jahre in feiner jetzigen Stellung 
Manko fol ſich nach dem „Pomm. Tagebl.“ auf 
laufen. Wie berimitet, ſoll der Verhaftete mit 
chlagungen gleich nach feinem Amtsantritt hier be⸗ 
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bie wird. Von den mitwirkenden 


E die die hochkalibrigen Klangegeſchoſſe abgefeuert würden. In 


— Voſener Cageblalt. — 


2 Liſſa, 31. Januar. Verweigert wurde polizeilicherſeits 

Genehmigung zur Aufführung des Luſtſpiels 
-Familie Hannemann“, das am Sonntag, dem 31. Ja⸗ 
nuar, nachmittags 41% Uhr im Saale des Evangeliſchen Gemeinde⸗ 
hauſes von der Wollſteiner Liebhaberbühne gegeben werden ſollte. 
Die Vorſtellung muß daher ausfallen. 

s. Nakel, 29. Januar. Auf dem Gute Chobielinie erlegte der 
Sohn des Vefikers, Alfons Reyſowski, eine Wölfin, deren 
1 Ki Zoologiſchen Garten in Poſen einwandsfrei feſtge⸗ 
tellt wurde. 

* Neuborui, 2, Februar. Am 28. v. Mts. feierte der jetzige 
Einwohner Heinrich Goldmann und ſeine u Berta, 
geb. Franz, die Goldene Hochzeit. dem t 

irtes hielt der Ortspfarrer eine kirchliche Feier. x 
dabei den Glückwunſch des Evangeliſchen Konſiſtoriums, händigte 
ihnen das Gedenkblatt der Goldenen Hochzeit aus und überreichte 
ihnen zur Erinnerung an dieſen Tag eine Bibel. 

* Pinne, 2. Februar. Infolge der ſeinerzeitigen Ungültig⸗ 
Leise n der tadtberordnetenwahlen 
fanden erneute Wahlen fatt. Bei einer Wahlbeteiligung 
bon 73 Prozent war das Ergebnis folgendes: Für Liſte 1 (N. P. R. 
Nationale Arbeiterpartei) ſtimmten 349 Wähler, für Lijte 2 
(Handwerker) 256 Wähler, für Lifte 3 (Bü erifite) 311 Wähler, 
auf Lifte 4 (Deutſche Lifte) ſtimmten 171 Wähler. Danach 
erhielten Liſte 1 vier 2 Liſte 2 drei Sitze, Liſte 3 drei Sitze 
und Liſte 4 (Deutſche Liſte) zwei Sitze. 

C Rogafen, 2. Februar. Am Mittwoch. 10. d. Mts., begeht der 
Manner Turn- Berein Rogaſen im Zentralhotel die Feier 
ſeines 65. Stiftungsfeſtes. ; 

8. Gamter, 2. Februar. Sonntag früh 3 Uhr brach auf dem 
Gute Grabowiec des Beſitzers Dr. Wilezewski auf dem Boden 
des Viehſtalls Feuer aus, duch das der Viehſtall, ein anderer Stall 
und der Kälberſtall ein Raub der Flammen wurden. 

8. Tremeſſen, 2. Februar. Ein Mädchen aus Gneſen hat ihr 
uneheliches Kind auf dem hieſigen katholiſchen Frledhofe ausgeſetzt. 
Die Mutter iſt inzwiſchen ermittelt worden. — Ein gewiſſer W. aus 
Niewolno befand ſich in angeheitertem Zuſtande auf dem Nachhauſe⸗ 
wege. Dabei ſcherzte er mit dem Oberſtreckenwärter und Hans 
tierte mit einem Revolver. Plötzlich fiel ein Schuß, und 
die Kugel drang dem Oberſtreckenwärter in die Lende, verletzte aber 
zum Glück den Knochen nicht. 

* Tuchel, 80. Januar. Die ſchwere Bluttat m Bla⸗ 
hat ihr Opfer gefordert. Der Arbeiter 
jiria ijt, ohne das Bewußtſein wiedererlangt 91 haben, der 
chweren Verletzung erlegen. — Einen weiblichen Ger 
meindebeamten, den erſten dieſer Art im Tucheler Kreiſe, 
= die Gutagemeinde Feſtnitz erhalten. und zwar iſt Frau Elifabeth 
lſch in Br zum ſtellvertretenden Gutsvorſteher für Feſtnitz 

ernannt worden. 
Aus Kongreſpolen und Galizien. 


mnaſial 

Wojciak quf die Lehrerin Zawadzla einen Rau düber⸗ 
all, band ſie, ſteckte ein Taſchentuch in den Mund und raubte 
180 zł}. Der wurde bald darauf ermittelt und feſt⸗ 
genommen, das geraubte Geld wurde ihm wieder abgenommen. 
* Lodz, 1. Februar. Als der 10 jährige Jan Strachlak, 
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tan swna die in vorliegendem Fall 


völlig 
wurde. die „Piye 


j 
s} 


pilata Kree dire 


Herr 1 mitunter 
er rejpeltierte die dynamiſchen Grenzlinien, nur 
mierte er zu Am ten bewegte er ſich, 
wie W T 1 u ek agr Sg be y 
richti rwaſſer befa Herr Karpa 
als Sein iel berriet namentlich i Y des 
e lack naturalia Erfa 
n ers ra 
mu iiien Part, der ſich in der Hau 
Nr wurde dieſer Künſtler be 
rbanowicgz hatte in der Rolle eines alten Sklaben 
it, die prächtigen Eigenſchaften re Baſſes zu zeigen. 
a w ro Fe fang * 
u bean war, daß er ſich als rmes 
i nnt hatte, bei dem 5 chen 
ichen ehelicher Würde ganz beſtimmt 
awrzhyniecki mimte mit viel Naturtreue 
ilb einen Pariſer Vorſtadtcafetier. 1 dem darauf 
genden Akte hinterließ er weniger angenehme Eindrücke: Er wim⸗ 
melte da als Huſarenleutnant herum, deſſen äußere Aufmachung 


ſchäbig zu nennen war. Die etwas zu 2 
Attila war ſchon, was die Galonfähigfeit anbe: nr ane 
Aber erft die ſchle ten Frackhoſen! Oben tär, unten 
ittertracht. Die dieſer 
Uerieoffigier“ auch zu uſe en — oder 
etwa in der Garderobe abgegeben? Herr Warhalemsti ver- 
gte über einen fchöngebauten Bariton, dem zu wünſchen wäre, 

ihm gelegentlich ein r geſanglicher Auftrag 

oliſtinnen erwähne Ada Len 
czews la, die u. a. als E ln Sano ein erheblich finnlich 
angeräuchertes Lied mit der nötigen berführeriſchen Glut vortrug., 


Wanda Rößler, deren Alt ſich als brauchbar zu erweiſen 
des Wenigen, was ja! 


te als Bauernmädchen bot, doch ein Plus für gute Petang 
ient. Das Orcheſter unter Herrn Wojciechows ki hielt 
gottlob vor Überladenheiten fern. Die 
reichen tonmaleriſchen Abſichten war gehörig durchforſcht und 
ſpiegelte ſich in den Wellen des Inſtrumentalkörpers lebhaft 
wider. Die mehrfachen orcheſtralen Kraftausdrücke, welche die 
kritiſchen Wendepunkte der Handlung beſonders zu unterſtreichen 
haben, boten dem Dirigenten eine deutlich erkennbare Zielſcheibe, 


ber» 


es und nora Matswna, die trotz 
ſich 


dem Idyll des einleitenden Aktes ging es folgerichtig friedlicher 
und abgedämpfter zu, ſowohl im Tempo als auch in der Dynamik. 
War es hier ſanfte Lyrik, auf der ſich das Klanggewebe des 
Orcheſters gruppierte, ſo gelangte in dem Revolukionsakt der 
8 Durch⸗ 

„ die algu 


gange Taumel aufgewühlter Tondramatik gu 
ruch. Die © nen, 


Chöre, bis auf diejenigen der 


è 2, Februar. Ge abends derũbte 
in Ben 7 Wola ein Feine cen 4 heilen Zygmunt : 


Partitur mit ihren zahl⸗ Has 


Wetlervoraus age für Donnerstag, A. Februar, 


= Berlin, 3. Februar. Fortdauernd mild, bei wechſelnder 
Bewölkung, nur geringe Regenwahrſcheinlichkeit. 


Brieflaften der Schriftleitung. 


(Ans künfte werd en unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsqutttung unentgeltlich, 
aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage ift ein Briefumſchlag mit Freimarke zur 
eventuellen schriftlichen Beantwortung beizulegen.) 
Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—114 Uhr, 

P. M. Wir haben für das uns angebotene Buch ein Inzereſſe 
und bitten Sie, es uns einmal gelegentlich zur Verfügung zu fellen. 
Werkführer Nr. 100. 1. Sie ſind zur Auszahlung des Alten⸗ 
teils bet voller Aufwertung verpflichtet. 2. Ein 10 Mark⸗Stück hat 
3 584 Gramm und ein 20 Mark⸗ Stück 7168 Gramm Feingold. 
W. D. in Sz., S. in Pl. mer und immer wieder müſſen 
wir darauf hinweiſen, daß allen Anfragen ein Briefumſchlag 


= er 1 1 Mr Aus lher. Prozeſſe bizh 
nrnit, 1. Uns iſt von dem Ausgange ſolcher Prozeſſe bisher 
a e ee bet 


nichts bekannt geworden. 2. lehen werden nach 
$ 11 der Aufwertungsverordnung nur mit 10 Prozent aufgewertet. 
Von einer vollen Aufwertung k bisher nirgends die Rede. 

K. in W. Die Darlehnskaſſe iſt in ihrem Rechte. Schreiben 
Sie dieſe Einlagen zu den ſonſtigen Kriegsverluſten. 

G. Th. hier. Das erwähnte Amt befindet ſich in Warſchau. 
Wir ſtellen Ihnen anheim, ſich an dieſes zu wenden. 
wanderungsfragen n Amerika wenden Sie ſich am beiten an 
die betreffenden Konſulate in Warſchau. 


Radiotalender. 


RNundfunkprogramm für Donnerstag, 4. Februar, 

Berlin, 505 Meter. Abends 8.30: Der Noman als Funkſpiel. 
18. Fortſetzung „Die Kataſtrophe. 9—10 Uhr: „Kunterbunt“, 
10.30—12 Uhr: Tanzmuſik. 


418 Meter. 
Schleſiſchen Landesorcheſters (Betthoven, Grieg, Brahms). 
PPI gAberg, 468 M Wobigenie auf Tau⸗ 


ngert — Ballettmufil, 
410 Meter. Abends 8.90—9 Uhr: Inſtrumental⸗ 


konzert. 9.35: Kammerkonzert des Arno⸗Schmidt⸗Quartetts. 

Rom, 425 Meter. Abends 8.40: Großer Abend zum Gedächt- 
nis der Königin Margarete von Savohen gelegentlich ihres 30, 
Todestages. Aufführung des Requiems von Verdi. 


RNundfunkprogramm für Freitag, 5. Februar. 
Berlin, 505 Meter. Abends 8.50—10 Uhr: Abendunter⸗ 


Abends 8.15: Sinfoniekonzert. 
Wien, 590 Meter. Abends 8.15: Sonaten⸗Abend. 


— — — 


Industriellen, Fabrikanten 
Handel- und Gewerbetreibenden 


bietet sich 
ganz vorzügliche Gelegenheit zu Anzeigen 


; : im 
1 „Posener Tageblatt“ 
für die bevorstehende 
Posener Tagung der Wesipolnischen 
Londwirtschaftlichen Gesellschaft 


vom 4.—.6 Februar d. Ja., 


die aus den Kreisen der Horren Landwirte 
sehr zahlreich besucht werden wird. 


in. Auch die 

p ber fen ungskunſt u ge auf 
i Heilungsprogeß treten e Regidite 
E und ſonſtige ans waren im 


zu ſein. 


us 
meinen künſtleriſch einwandfrei. Das 
ließ die inp n, Haſſiſchen Simien der 
fh al für bie arabile Laub 

ru le t 

— fra uf biefes Bilden ſichchar wurde 
a A — uur einige ich 
gelaſſen — faum n r Salon des Bankiers war 
recht dürftig möbliert. Eine Drahtkommode (alias Klavier), 
die man mitten ins Zimmer geſtellt hatte, war das traurigſte 
de 


der Oper war eine Herr i 

EN EEE a 
un 2 i 

ee find ja wohl ieri? 


Büchertiſch. 


— Arift. Berlin. ( 


che Wochen 
Ullmann.) Das Heft des neuen Jahrgangs führt wieder 
i i inein. Ein Leit des 
mitten in die politiſchen 25 e al N Weiche ene bank 
Schi — ei rbi 
5. Gin 


ri 


— 1 tof. 


f 
es 
ages 
at e er ei Aufſatz „Amerika ante 
ri n. r en nen Aufſatz „Ameri 
st von ©. nd einen Überblick über „Ein Schickſals⸗ 


po i 

r ber A A achmann nimmt zur Frage der 
ae 2 Die Vero Be Staaten en 
einen Baltrag des 2 Mitarbeiters und einen Aufſat 
über die letzte Tagung der muniſtiſchen Partei in Rußland. 

roben aus dem neuen Buch von Walther bach : 
ſatiriſche Gloſſen und Anmerkungen fon 
ergängen das Heft. 


820 S. 


der Fünfhundert“, 

2 8 Iufige Bort EAJ 
A e Br FE Ch 
brauchen. i 


reen und 


In Aus⸗ 


3 


+ Polner Tagenlaf. sa- _ 5 
Handel, Wirtschaft,' Finanzwesen, Börsen. 


veröffentlichte Verordnung bis zum 15. März 1926 einschl. verlängert, 
Zum Jahresabsehluss des polnischen 2 handelt sich hierbei unt einen Großen Teil der Waren, die.nact des Posener Börse. 
Aussenhandels Verordnung vom 11. April 1925 aus Vertragsländern zu ermäßigten 3.2. | 1.2. %2 
lie hr Zollsätzen ak Ense werden konnten, sofern der Kaufvertrag vor] 4 Pos. Pfdbr. alt.“ — | — Hartw. Kant, I-. se 
mAn Runmehr die amtlichen Daten vor, die allerdings auch noch |dem 1. August p Termin ab die alten Zollerieich-| 6 listy sboñow® , 5.35 |Hartown. Sicr L-IV, ar 
* ag 5 ig — werden — da die Dezemberan- | terungsbestimmungen außer Kraft traten) abgschlossen worden war. 0 Herzt.-Vikt I. Il. 2.7 
offiziäsen mA vorläufigen Ermittlungen beruhen. Nach der im | Diese Zollermäßigungen hingen jedoch ab von einer besonderen dolar. Usty..... | 2.90] 2.90 [Juno I-II. „ — 
r soeben veröffentlichten Statistik | Genehmigung des Handelsministers und wurden in der Hauptsache 2.95 [Lubań L-IV. sesso. Yi 
Zloty rg t 2 vum von 269 450 000 Złoty, das um 56 934 000 | nur Produzenten gewährt, da es sich im wesentlichen um uk- 5 Pos. konwers...| 0.32| — br. R May -V. q {22 y= 
24 — = als dasjenige von 1924. j tionsmittel handelt. Nach der neuen Verordnung kann der Finanz- 10 Pot. kolejowa.. | — | — 
uhr: Dezember 1925 Re a Dezemb. 1925| minister die bereits erteilten Genehmigungen hinsichtlich der Ab- Bk. Kw. Pot. L-VIL| — | — 1 ed, Nee, 
2 N To. 1000 To. 1000 z? fertigung zu ermäßigten Zollsätzen, soweit sie auf Grund der Ver- Bx. I-II. . 0.50] 0.50 {Mtyn Pom. LIV. — 
En sgesamt .. 155 781 83517 3410 070 1 666 062 | ordnung vom 9. Dezember 1925 erteilt wurden, verlängern. Außer- Bk. Sp. Zar. I.-XI. . | 4.00] 400 Myn Ziem. I- Hl.. — 
Weben u.a. dem kann der Finanzminister solche schon vor dem f. August er- Pk. Ziemian L-V. .| — | — [Plötno L-HII.. . . — 
2eů11 „6 06 — 41 048 14 972| teilten Genehmigungen verlängern, wenn ein dahingehender An- Arkona l. V...... | — [Pneumatyk I-IV. .I 
80 TERREA = = 65725 19 523 trag noch vor dem I. Februar dem Handels- oder dem Finanz- Sp. Drzewna L-VIL.] — | — 
"Weizenmehl 630 441 69556 30 009 ministerium 1 hat. Für die in Paragraph 1 der Verordnung | Barcikowski I- II. Sp. Stolarska L-UIL.| — | — 
— Bon! . 183 145 233864. 117 602 vom 11. April 1925 genannten Waren können die damals verord- | Brow. Krotoss. l. V. — | — Star. Fab. Mebi. -l. — | — 
m genmeh 460. — — 45144 18 883 neten prozentualen Zollermäßigungen (10—90 Prozent) weiterhin | Brzeski-Auto L-ID.. | — | — IIri LI. . . . .. . — [13.00 
N erzeugnisse 2171 5.456 22389 52645] in Frage kommen, wenn die Verfügung über die Stundung der Zoll- | Cegielski l.. . , 6.00] — Nunja I-III... . . . . 3.50 — 
Rohled 3 351 1043 15 203 31 376 | gebühren bereits vor dem 1. August 1925 erlassen wurde. Die pro- Centr. L-VIL.I — — 8 — — 
1 1er M 326 418 6 946 7246 | zentuale Ermäßigung der Zollsätze für die hier in Rede stehenden | Centr. Sor E- V.. . — | — [Wisla, Bydg. L-I. | — | — 
. r. 461 3273 7438 50 8160 Waren wird nach den Sätzen berechnet, die sich am Tage der An- | Deblenko IV... . — | — [Wytw. Chem. I. VI.. | 0.30f 0.30 
Iraia) werk RE 40 1065 1198 28879 meldung der Ware zur Zollabfertigung in Kraft befinden (d. h. unter | Goplana I.-HI. ... — | — [Zj.Brow.Gredz,.L.-IV.| 0.90 0.90 
ja pe u. Abfälle 2 843 12 493 54773 176 188 | Berücks 1 der Zollerhöhungen, die am 27. Mai 1925 und am C. Hartwig I- VIII.. 
eb: W ie | za 28 er T a 1 Wee erlangt haben). Tendenz: unverändert. 
‘ rg ie polnischen Monopolgebühren für ausländischen T; rse 
Wolle — -Abfälle 2221 351 2463 11 537 87 764 | aus dem Aus lande durch Private eingeführt wird, ehe von 1622 85 Devis 8 Warschauer Bö 
wage 58 977 1179 20 122 Zioty je kg erhöht worden. N K en (Geldk.):] 3. 2. | 1. 2. 3. 2. J 1. 2. 
KunaWebe . nn 31 466 6 Fin Eiektrifizieruhgkprogramm für Polen K) wie wir Sorin . . ler ...'.. | 27.501 27.62 
Seid 4 2 47 9 1 783 | hören, werden die Vorbereitun zen ne wir] Berlin?) s . . 1174491 174.45] Prag . . . ... | 21.66 
Dei engewebe. e 12 1497 123 18031 „ er gen zu einem großen Elektrifizie rungs- Helsingfors . o — — Stockholm „ + 1186.09 — 
Triko N 22 764 592 15 108 — 8 polnische Landwirtschaftsbank hat zu] London. . 38.80 35.60 Wien . 10400 — 
ersch, Kleidungsstck, 39 1120 817 n LEITET | N irkung der American European Utilities | Neuyork . . . 7.32] 7.32]2 „ 1141.18 141.20 
Hab, ‚Mützen USW... 1 49 - 126 8 799 Corporation ein Büro in Warschau errichtet. *) über London 
anteriewaren ..... 18 322 784 10944 Märkte Htfekten: |3. 2 1. 2 44211. 2 
apier-u.-Erzeupn. „ 5 a wors, r i. 
Bnn ER ES 21MB) o etad , Konwera. | 100 | 100 [nos m... tr] 16 
eee 2 - station (fr. Warschau). Kohgr.-Weizen 742 G 1 125 f hol (37) 43.50 | 43.50 | Lülpop L—IV...... | 0.694 0.71 
SuilknSalpeter .....\. 5 3 6773, | HAND Kongr.-Oraupengerste 21% (23-22. 2914), " Pommereiler Eile Pos. Bolar... 164.00 | 64.00 | Modrzejow. I. VII. 250| 255 
a ara e e GSi RAE 2a Kong Fi Haler 204, Vierten Ar, Sm | ara EYE e Ks] Senken | Sei] Sa 
h ERBE ` enmehl 9 5 id , saa wW. 1.— . 
te Are} RER 507 3 1 5 M rebrik Rotweizen 13.25, Roggen 8.40, Futter- R. Hendi. W. XL-XU.| 1.75] 1.75] Zieleniewski I-V. . . 10.00 — 
Ben en nr * 113 14014 | 3637 gente 8748, Braugerste 87 9.75, Hafer 880, B. Zachodni - I. . | 1.00) 1.00] Zyrardów ......... | 8.35] 8.30 
Ronen. Stahlerz..... 55 1749. OB 4151 | Ebart 10 Weizenkleie 6% Fe A 577. Chodoröw L-VIl... | 470| 480] ee: — | 0:72 
ee —[nü 2 .. É 4 à 4 8 y 1. Cukru 25 Haberbusch i Sch.. 5.30 P" 
al u. ‚Eizeugn., 8 444 A731 en 051 er, 40 t Erbsen, 18 d cats and 105 t Roggen, 195 t| Kop. wagli L. Il. .. 210| 215] MDH . r, |1325] — 
Holzbearb.-Maschinen’ 7 13 s I. "Berlin, 3. Februar. Getreide- und Olsaaten für 1000 kg, Tonden enen 
(extilmaschinen en 476 1081 6275 21 419 sonst für 100 kg in Goldmark Weizen märk. 244—249, pom- Danziger Börse. 
m ‚Maschinen ... 90 293 7555 11411 |merscher 245—250, März 271.50--271, Mai 278.50, Roggen: Devisen:] 3. 2. 1.2. 1 1 
Fre 0 Ben Material 1103 3731 12446 31 806 märk. 149 — 156, pommerscher 145—152, März 173.5017 „ Mai Geld Geld Geld | Brief | Geld Briei 
* ite: A 218 1146 5888 26 976 188.50 — 186.50, Gerste: Sommergerste 170—198, Futter- und | London . 25.1 — [Bern. 123. 123.554]123.286| 123.604 
usfuhr: Wintergerste 142-160, Hafer, märk 157 168, westpr. —.—, |Neuyork | — | — |W 70,91] 71.09] 70.91] 71.09 
„unsgesamt 1269 346 186 306 13 602 706 1 396 612 März 177, Mai—.—. Mais: loko Berlin —.—. Weizenmehl: Noten 
Wein u. a. ty Berl. 3253574, N ae nme hl: fr. Berlin 2214—2414. | London | — | — — š | — — — — 
W 5 apog 19574 2 3042 1 III. 11114. . kle ie: fr. | Nouyork | — f — Polen. 70.09) 71.14 NI 74.09 
„nonsnnennee 9 . . 9.80, 2 — — nsaat: — . 
Gerste . 23066 6989 405121 256 8050 Vikteriaerbsen: 26.00-35.00, Kleine Speise. Berliner Börse. 


Hafer % 14275 4.097 34 352 8243jeTbsen: 22.00-25.00, Futtererbsen : 20.00-22.00, Pe- Deris (Geläk.) | 3. 2. | 1.2. | Devisen (Geldk.)} 3. 2. 
20.407 64 


Eier „ 2 125 6 849 27071 51 327 luschken: 20.00 — 1.00, Ackerbohnen: 19.00—21.00, ndon eee 103. as 


Zucker. ..... 44923 23642 19081 89 550 Wieken: 20.00-24.00, Lupin => 
“oron0ne 7 . „ en: blau 12—1 Lü- Neuyork sssosoof 41 4,195 Oonnnsonnnnr. 
' Hommvieh Stic: 49 689 7589 pinen: gelb 14.00—15.00, 24 der Dar re neue 20025 Rio de Janeiro. 0.616! 0.626 Paris A 15. 13.76 
Sn ee) <... 14384 2 324 131175 20 166 Rapskuchen : 15.00—15.20, Leinkuchen: 21.50-21.80, | Amstordam......|168.35| 168.26 | Prags. ess seas 12.418 12.412 
Geflügel (0. ück) „u... 93 962 9608 870 74 23 T fockenschnitzei:800-8.15,"Soyaschrot: 10.20 bis | Brüssel. .. . . . . 19.07 19.07 | Schweiz. . . . 80.86] 80.91 
Holz. SE <.. es 555 328 1260029 8608 Ne Torfmelasse: 300 —. Kartoffel- Danzig. .... . 80.91) 80.90 Bulgarien . 2.885 
Holz-u.-Fabrikale ). 313029 19784 3248565 235 |flocken: 1420-1490. Tendenz für Weizen: fest |H se 10.340 10.547 | Stockholm 11.2 112.20 
Hanf —— — 2 2339 2 752 IE 25 Roggen: abgeschwächt, Gerste: stetig, Hafer 22 stetig. Italien —— 22 16 16.82 Budapest.. 3.873 
Baumwolle u. Ania 686 499 3 2408| Chikago, 30. Januar. Cts. für 1 bushel: Weizen Hard- Jagoslamen . . . . 7.41] 7.41 | Wien. . . . . . . 39.08] 59.08 
Bau u. -Abfälle 63 108 918 1362 winter Summer Nr. II ioko 1837, Mai alt 174, neu 17574, Juli neu (Anfangskurse) bedeutet ultimo bezw. medio. 
Baumwollgam ..... 426 4800 1979 13363/1834, September neu 14474, Roggen Nr. 11 ioko 1 100% Bifekten: | 3.4 l. 2 | La 
Wolle vile. 3 6954 5013 56025 Juli 108, September 104, Mais gelb . IV loko 75, weiß Nr. IV loko Harp. Bgd.. . 110% -11% | Gon W 2 
olle- u. -Abfälle ano 243 1013 2407 11309 , gemischt Nr. IV loko 70, Mai 84 li 38%, September Kalle, 1 190 10% Ben N 255% 
enn e 197 28 1469 23113088, Hafer weiß Nr. Il loko 43, Mai 44%, Juli 4% September |Laurahütte. . .| 30% 401 Kablbaum 
Wollgewebe „2.2.5.0. 48 1059 691- 15158474, Malting-Gerste loko 76-77. Frachten nach England in|Obsobl. Bieenb. . |e — . 5294] Schulth Paiscan — 128 
Kunstseide 21. ....2. 4 148 100 | 3131| Schllings für 8 bushel, für Weizen und Roggen 2/3, für Hafer 2 |Obsehl Ind... | e = 12 
Since „uussccen 5 136 45 1291 Frachten nach dem Kontinent (für Dollarcents, für 100 engl. Pfund) | Dtsch. Kal. > „| 1211| 12974] Hanı HE Po 
Hunde i.. gissa gs 111802 336 15213 44472 fur Weizen und Roggen 10, Hafer 14. Parbenindusirie , 101 12854] Peace .. LF 1217 
schwa. „Erzeugnisse 221 177 5441 3712 Saaten. Lemberg, 1. Februar. Auf dem Saatenmarkt|A.B.G G. 98 ½ 100% Di Com... 128 115 
Kametelsäure .. 2807 173 53580 213 herrscht starke Nachfrage nach Rot- und Weißklee 1. Güte. Für| Tendenz: sehr fest.” e A 
r . EE SEO i9, fe WKE Ostderiem Borina, 8 Peme, zo nik Amahtmg 
en — ars efordert. ndorfer , 
Won ane SH cit 14 Dollar für 100 kg angeboten. rucken werden Warschau 57.18-87.46, Große Polen 67.01-52.29, Kleine Polen 
Patrol ische Farben. 187 1714 3671 4905 Metalle. Berlin, 1. Februar. — 1 re sof. Lie- Bö — A 
Oieroleum....... 35 y o E iy 67829 9339 terung cyt: Hamburg, Bremen oder Rotterdam (für 100 kg) 12294, | mit 728 Uhr. (J Nach der atO r 
nun 13125 02270 % 2 % Raft-kupfer e 1.16-1.17, Standard-Kupfer februa en rn an m ——— 
.. 3737 1 926 61369 21 107|1.16-1.17, Orig. Hüttenrohzink i. fr. Verkehr 0.73—0.74, Remelted-| käufe, zu denen stark Nar er - Spekulation, so ungs- 
affin 27M4 -B281 22902 18862] Piatienzink gew. Handelsgüte 0.05-0.66, Orig, Hütienallumintum | gutar Dankkreise Jun Asten gaben Maa ra An nene Bak 
En A UU 0 ae a Aaaa ee Te ao Aa mind. |framaktonan, o Rholnatahi elle sich. gogon.. den, gortige 
öhren . 3327 1671 22985 13216 |gulus . . 6 Prozent höher. Im übrigen beiielen 
Ack 140 1.686 14605 13171 | für 1 kg, Gold im tr. Verkehr 280% 2 44% Mk. für 1 Heere 
27 410 24878. 2 106] Wolle. Lublin, 1. Februar. Auf dem Wollmarkt ist die zer. E Bolsi. nme t 
Bank o osen zahlie am 


„ Der 'Gesamtumsatz des 062 674 000| Situation unverandert. Notiert wurde Feinwolle 3—3,20 u, mitt- Februar, 10 Ub: 
2 7 ist wertmäßig über dem 144 240 000 | lere 1.802 l, Bauernwolle 1.50—1.75 zi für 1 Kg. Tendenz schwach. | Termitiage für 1 Dollar 7.26 si (Scheck 7.28), 1 qaei, omi 

ist » Kim 318434 Zioty gestiegen | _ Baumwone. Bremen, 1. Februar. Amtl. Notierungen in zn 2 11 ng 140.95 al, . 

0 ( uische Reichsmark 178.26 K. 
hat stimmungen zur un 15 Ko Imports die Ein -| Baumwolle loko 22.16, März 20.38.—20.28, Mai 20.38 20.31, juli Der Zioty am 1. 2, 1926. Danzig: Überw. Warschau 70.91 bis 
gegenüber dem Vorjahr um 187 684 Zioty, d.h. 12,7 Pro- 20.20-20.14; September 19.R5—19.75, Oktober 19.53-19.45, | 71.09, Berlin: eg berw. Warschau, Posen oder 
war freilich die wert- | Dezember 19.25-19.20. Tendenz ruhig. 8 ge Bares 2 . 36, Jagi 
2 arschau > 2 91. berw. arschau 
W. 468 


zent größer gewesen ist. Erheblich 
oder 0 Steigerung des fts, a ud um 130 750 000 Zlo 
t, tsache als Städtischer Viehmarkt vom 3. Februar 1926. | Baimen So 0a 18 ü bee Uberw. Warschau 468—474, 


deuten enge wan in Pr 
; -polnisci Zallkrieges anzusehen ist. ty 
gesamte Kohlene der 1924 11 173 845 Tonne Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommission. | 32 
257 317 000 n Bs wurden aufgotrieben : 788 Rinder, 1730 Schweine, 338 Kälber, | n Cron po Dern, 1 arschau 33, ne Erw. nn, 
d ty verringert. Bezeichnend ist in diesem 438 Schafe, zusammen 3236 Tiere. 4.8517 altes enger ür den 2. und 3, Februar 1926 wurde auf 
der Rückgang des Exports von Petroleum um 28.610 Tonnen Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preise loco nn (A. P. Ne Ai vom: 1A 2000) 
71003000 Zioty und von Benzin um 13306 Tonnen oder 1.065.000] Viehmarkt Poznań mit Handelskosten): 1 Goldzioty gleich 1.4086. zi. 
rede, (Daß der Unterschied in Zioty ausgedrückt nicht so hoch Rinder: Ochsen: vollfleischigè, ausgemästete Ochsen von Dollarparitäten am 3. Februar in Warschau 7 m, 
‚scheint wie der Mengenunterschied, liegt natürlich an dem starken — — Schlachtwert, —— — nz Wu Dansig 7.31 sł, Berlin 7.31 st. ; 
g Ochsen von 8 ron ,. junge, ei- 
75 Minderung der Ausfuhr von Zucker um 50 270 Tonnen oder |Schige, nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 80,00, mässig | Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörse 
10 100 909 258 gri von Eigen aller Art um 3308 Tonnen oder] Senährte junge, gut 8 Altero ; ETY vom 3. Februar 1926. 
. Uberhaup mengenmäßig volltieischige, ausgewachsene öchsten 

enüber d 3 vollfl } (Die Großhandelspreise verstehen sich für 100 Kilo bei sofortiger 

— em Vorjahre zur uckge blieben, und zwar um 2 137 127 a aE- piat . * — i 1 und gut Waggon-Lieferung loko Verladestation in Zioty.) j 


eischige, a w. k : 
Zugenommen haben u. a. die Ausfu ten Weizen von 82 Arsen von höchstem Schlachtgewicht 96-— “N eizan. .» . . . . 32.00-34.00] Gelbe Lupinen . . 16.00-—18.00 
34 231 Tonnen, Roggen von 106 450 auf 177 062 Tonnen, Hafer 1251 s volieischtge Ro, 19.25—20.25 | Weizenkleie. . . . 15.00-16.00 


E 
. 
| 


q 


G 
157 
HER 


mästete Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre] Messen . «> 
6081 ausge Weizenmehl (65 Roggenkleie. . . . 13.50-14.50 
auf 34 352 Tonnen, Fleisch von 7804 auf 34793 Tonnen, Holz |8800, ältere, ausgemästete Kühe und weniger gute jüngere Kühe Biere 5 6 82 00-88 00] Karioffelflocken . . 13.00-14.00 


‚And -Erzeugnisse von 1 992 951 auf 3 243 565 Tonnen, Flachs von] und Färsen 78, mäßig genzhrte Kühe und Färsen 64, schlecht inkl. 
gute auf 15 593 Tonnen, Zink von 50 785 auf 64 298 Tonnen. Die genährte Kühe und Färsen 50. K j 2 806 à De 51 e 5 «E >. 
gute Ernte des vergangenen Jahres macht sich in der Steigerung | Kälber: beste, gemästete Kälber 94, mittelmässig ge r Idee, gelber . . . 50.00-55.00 
aber = reideausfuhr, wie eben eiet die schlechte Ernte von 1924 | mästete Kälber und Säuger bester Sorte 86.00, weniger go- e „ 32.75—88.75] „ foter.. 168.0021000 
fallenden im n erg vr N 177 1 ar Kälber und gute Säuger 76—80, minderwertige Säuger | Brangerste en '21.00—23.00| > schwed.. . 175.00--195.00 
von Me nd. Dieser be- > i "= Pr 1825 i 
700 1924 an Weizen 7345, im Jahre 1925 41 048 n, an Roggen] Schafe: Mastlämmer und jungere Masthammel 76—80, ältere ER 1 1 ni Beet are e 
in Ru 05 725 Tonnen, an Weizenmehl 116 268 bzw. 233 864 Tonnen, | Masthammel, mäßige Mastlämmor und gut genährte, junge Schafe | Vixtorlaerbsen .. 35.00--39.00|Stroh,.gepreßt . . . 2.85--3.05 
Oggenmehl 425 bzw. 45 144 Tonnen. 68—70. mäßig genährte Hammel und Schafe 54. Hafer 19 2520.25 | Heu, jose . . 6367.16 
Handel hricht ee Ben I eischige 8 100 bie 1200 ogr. Blaue Lupinen . . 13.00-16.00 | Heu, gepreßt... . 8.60—9.60 
eee ee e Lebendgewicht 148.00, vollfleischige von 80—100 Eg Lebend-| Tendenz: rubig. 


Die Frist für polnische Zollerleichterungen gemäß ve rordnu ht 140.00, feischige Schw ; als 80 Kilogr. i „5 
aus „Dziennik Ustaw“ Nr. 122. die sei pe oe e3 lan gewic 105 en weine von mehr 10 Er. Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
festgesetzt war, wird durch eine Soeben En. „Dziennik ae 8 anerian mung. EN TERN ERS ER „ 1 und Haftpflicht. 


N 


Por nad Zend Baustückkalk, Gips, Rohr- 
gewebe, wasserd. „Siccofix*-Zement, Schamotte- 
steine usw., Dachziegel aller Arten, 
Dachpappe, Teer, Klebemasse, Drainröhren, 
Fußbodenplatten, Ofenkacheln, Tonröhren, 
Krıppenschalen, Diingekalk. 


Gustav Glaetzner. Poznan 3. 


Tel. 6580. ul. Mickiewicza 36. Gegr. 1907. 
Ständiges Lager: ul. Kraszewskiego 10. 


Handarbeiten, 


Kiffen, Decken, beſonders ſchön und preiswert. 
Wir empfehlen unfer Atelier für Aufzeichnungen 
billig und ſchnellſtens. 
Maſchinenſtickereien für Kleider nach neueſten 
Entwürfen. Hohlfäume für Wäſche. 


En gros. Firma Gesehw. Streieh En detail. 
BEER Santate 4, II. Wir (fr. Bismarckſtr.) 


mülhleneſurichlung 


jowie 25 PS. Sauggas- Anlage N Verhältniſſe 
wegen billig zu verkaufen. À wW. Scholz, Tar- 
nömfo, poczta Boruizyn. 


Dominium Sapowice, poezia Strykowo 


sa Baar eingefahrene Rutihpferde 


ein 
Fuchſe) V Bandmaß 160 cm, zu 


8-10 000 ı 


CC A E 
3155 an die Geſchäftsſſtelle m, kit 


Kleiner Laden mit Kontor 


und frod Aeller 
ul. Woźna ſofor! u vermieten. 
eſchäfts ſtelle d. Bl. erbeten. 


Offerten unter M. 1158 an die 
| em 1 — — Bestellschein: 


Wieder vorrätig; 
4 l Wohnunger mo ji Unterzeichneter beſtellt bei 
Be 


Zimmer 


auf ein a Unter- 
facht ie per ſofort ge- 
Angebote unter K. $. 


der Drukarnia Concordia 
Boshas, a Zwierzyniecka 6: 
Das Wechſel- u. 


4 Schedeeit 1. Die 

e ene 
atej ebe Nach ads mit Portos 
Möbliertes Zimmer zuſchlag. 


oliden Herrn zu vermieten. Name 
Poin a ® Posnadeke 24,| Dit Datum. (beutlich) 


Hochpat. redts. RER 


. „ „% 4 „„ 


Boftanſtalt 


Ein gr. leeres Zimmer 
od. einſach möbliert, Part. 
zu mieten geſucht. Angeb. * 
3128 an die e 
Blattes erbeten 


Junges kinderloſes Tian |! 


ſucht 1—2 
lmit Zimmer 


evtl. mit Telephon und Küchen 

KERNE: Off. u. Nr. 53,139 
„Bar“ Poznan, Aleje 

Mareintomstiege 11. 


Ehepaar ſucht 1 Zimmer 
und Küche oder leeres Jim- 
mer mit Kochgelegenheit direkt 
ar auswirt. 

Off. unt. 3191 an die a! 
Gesch iel dieſes Blattes. 


Ausſchneiden Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Poſener Tageblatt Poſener Warte) 
für den Monat Februar 1926 
Name 


Wohnort D , eee HE PO es 


Poſtanſtalt . 


2 0 „„ „ 9 „ „„ „% „%% „ „% „ RM» 


Straße 


.. „„ 


Maschinen- und 


‚| Schnitzel-Trockn.- 


'Effekten-Konto. . . | 


Inventarienkonto 


Rüben- u. Fabrika- 


KA | Reingewinn .... . 


É Cukrownia-Zuekerfabrik- Opalenica 


It & POSKOSANY 


| Techniczne, 


~+ Pofener Yaqgedlart. +. 
30 Tonnen-Rmelsmihls 


bai — Bilanz per 1924/25. Res 1 
au gere. ng F uſſterer und Buchhalt kl. 


Reservefondskonto 
794 304 Spezialreserve- 
128 632 


Grundstücks-Konto 
Gebãude-KO to 


Apparate-Konto . Sprache in Wort und Schrift erwünſcht. Bewerbungen mii 


Zeugnisabſchr. find u. M 3082 a. d. Geſchſt. d. Bl zu richten 
Suche per 1. 4. 26 lüchtigen. zuveriäffigen unt 
äußerjt energiſchen 


* Beamten 


nicht unter 24 Ja zwecks Beaufſichtigung der . 
Gefl. Angeb. ger 3181 an die Bedat d „Blattes 


~T Suge für bald oder ſpäter gebildeten, evgl jungen 


. B e 0 m t e n unter meiner Leitung 


desgl. für 1. April 


i e lüchugen, verheirateten Stellmacher. 


Dom. Chrusto wo. p. Poröwko, pow. urig. 
A. Dietsch?! 


Die Friedhofsgärtneret der engl. G de Krotoſzyn iß 
zum 1. 4. 26 an 3 verheirateten, evangeliſchen 


neu zu verpachten. Q rir Friedhofs verwalter⸗ 
ſtelle * damit verbunden. Dienſtwohnung. Mel ung an den 
evangi. Gemeinde- Kirchenrat z. H. des Pfarrers 
Weithe, Krotoſzyn, der auch nähere Auskunft erteilt, 


N . . geprüfte Lehrerin 
mit Unterrichtserteilung für 7 jährigen Knaben. Zeug 
nisabschriften und Gehaltsansprüche an 

Gutsbes. Brück, 
M. Walichnowy, p. W. Walichnowy, Pom., "Bahnst. Pelplin, 


Suche bald 


Erzieherin 


* 2 Referenzen für meine zwei Kinder, im Alter von zehn 
aeg = ya Unangenommene Angebote werden nicht beant⸗ 
ſchriſten von Zeugniſſen werden nicht zurückgeschickt. 


Baronin Horoch, 
Gut Gut Jaktorowo, >, Poft | Lipia ( Gora. Kreis Chodzież, 


Zache zu fofort oder fpäter 


Scjieherin 


mit Unterrichts genehmigung für einen — en von 6 Jahren. die 


fonds- Konto 
Beamtenfonds- Konto 
Akgept-Konto . . . 
Verschiedene Glau- 


Anlage Konto 
Eisenbahn- Konto 
Mobilien- Konto biger 
Gewinn- Vortrag 
1923/24 


Ausstenende Forde- 
rungen 


“0° 


Reingewinn . 


Erträge auf Zucker-, 
Schnitzel-Melasse- 
u. Scheideschlamm- 
Konte (E „ % „„ „% „ 


tions- Konto 


9.642 720 65 
9842 730 | 95 


Opalenica, den 1. Juli 1925. 


Tow. Ake. 


Der Vorstand: 
©. Jacobi. 31. Niegolewski. Max Mord. 


Der Aufsichtsrat: 
o. Tempelhoff. 


— — — ——— 


poSTero 
Drukarnia Concordia Sp. Ake. 
Abteilung: Maschinen-Reparatur 
Poznań, ul. Zwierzyniecka 8. 


Ausführung von Maschinenreparaturen 
Feinmechanik 
Schweisserei Dreherei 


Mechanische Messerschleiferei 
fur Messer 2 Länge. für Pappscheren, Blechschoren 


d Messer von Hobelmaschinen usw. 
kn r ber von Druckerei-Maschinen, 


Schnellpressen und Falzmaschinen u. 8. w. 
unter {achmännischer Leitung eines Ingenieurs. 


in Laudwirtſchaft. Damen 
gleichen Standes wollen ſich 


aaa euch poln. Unterricht erteilen kann. Leden u. Gehallsanſpr. an 
ee fra. lise Reel, Chrastowo hei Szamotuly, poczta Popówko. 
einige Herren 
Heiratl gulen Privalliſch Sekretärin 
een er annehm. ZEM o in taube Duchführung und Korreſpondenz vertraut, 
Sr alt, poln k aa g der poln. und deniſch. Sprache in Wort und u mächtig, 
= 105 ichexter Bafi on, — aden ge evti. Stenographie, jedoch nicht 
ekanntſchaft einer Lan | [ Q r wird fol. Antritt auf größ. Gul Pom- 
wiristodhter. Etwas Verm merellens geſucht. werbungen mit Simt und Beug: 
ermünfät. Evil. Einhelcat | n e | r a nisabjójril. mter $. 3181 an bie Ge gf. b. BL 


Sache zum #5. 2 oder 1. 3. evgt an 


vertrauensvoll möglichſt mit durchaus M Il, 
Bild, welches retourniert wird, in eine grössere Landwirtschaft u. Gastwirtschaft a Í 1 1 
unt. P. 3182 a. b. Geſchaftsſt kann = ein passender ev or Mann mit etwas perfekte se 


dieſes Blattes wenden. 
Diskretion Ehreuſache. 
Gaſtwirtswitwe ohne Anhang 
mit Land u. Ba wüͤnſchi 
mit nettem Herrn Brieſwechſel 
1177 Einheirat. Off. u. 
175 a d. Sante. D BL 
j; gg rate Brennern 
Gutshandwertern, 
Schweizern, Deputanten 
m. Hofgäng.. Mädchen f. 
Haus- u. Canbdwiriſchaft, 
nn uſw. beiorgt Stel⸗ 
ng und E nreiſegenehmigung 


b. „Schneider, Görlitz 


Schl.). Aröiſtr. 11. 
PS zar kik 
(Früher in Poſen.) 


erfahren im Kochen, Schlach Einkoch« 
83 IL. von Gierke — ee hf 
Kruszwica. 


SL poenta Kranzwien, — 
[Aelteres Mädchen, 


eventi. einfache a ai welche auf Gütern tätig 

i K be und Oel Izucht erfahren ist und sich 

— — Arbeit scheut, sofort oder später gesucht. 
mit Angabe des Gehalts erbittet: 


Frau Pakulska poczta Swiercse, lem Warazawaka. 


— Amme 


frei, geſund. Sofort. Meld. 


daten 2844 f ni 


e her den mit 


Jung 
Serge a meiden. Gefallee Angeb Angebote mit Bi wa 
ches uns 

An n ee Bi 


Arbeitsmarkl 


Gebübeter Herr mit lanbwirtſahaffliher Praxis wich als 


Geſchaltslührer 


von n 


vor 


Suche ab 1. März 1026 Stellung eis 


— n * W 1 g 5 

N ip kt Beatla b pola Spade berb! Gtadthaush. ale Stühe od. m 

ien 1 Snip e or, u — eg 2 5 E e e 

Kognak Prai. WR Angr nnt 8.3178 an ALEE DBI | Dijes Sie 2 eres. Smigiet, ui. ulastege . 
Punsche 
Natur-Weine 
in bekannter 115 Auswahl 

emp kehlen 


Poznan 
ul. Wroclawska 33/34 
Telephon 1194 


sondern ein 


yes Angebot d hestens 


Firma R. Koczorskl, Poznan, Stary piro 78 


Beta. d der arne 


115 


Taxen | 
u. Abſchätzungen v. Grund⸗ 
ſtuden und Gebäuden, | 


Geſuche. 
Rellamationen usw. an 
Behörden, Ueberſetzungen 
ertigt ſchnell, ſachgemaß u. ner 
wiſſenhaft wereideter Sady- 
verſtändiger Acr.: iuro 
Poznań, 
ul Strzelecka zalsqchügen ; 
fitabe) parie 4 


a ranchekenntniſſ e ſowie Kenntnis der deutſchen und polniſchen 


